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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 2537/1999 DES RATES
vom 29. November 1999

zur Änderung der Verordnungen (EWG) Nr. 2861/93, (EG) Nr. 2199/94, (EG) Nr. 663/96, (EG) Nr.
1821/98 zur Einführung eines endgültigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren bestimmter Magnet-
platten (3,5�-Mikroplatten) mit Ursprung in Japan, Taiwan, der Volksrepublik China, Hongkong, der
Republik Korea, Malaysia, Mexiko, den Vereinigten Staaten von Amerika und Indonesien sowie der
Verordnung (EG) Nr. 1335/1999 zur Wiedereinführung eines endgültigen Antidumpingzolls auf die
Einfuhren bestimmter von PT Betadiskindo Binatama hergestellter und zur Ausfuhr in die Gemein-

schaft verkaufter Magnetplatten (3,5�-Mikroplatten) mit Ursprung in Indonesien

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 384/96 des Rates vom
22. Dezember 1995 über den Schutz gegen gedumpte
Einfuhren aus nicht zur Europäischen Gemeinschaft gehö-
renden Ländern (1), insbesondere auf Artikel 11 Absatz 3,

auf Vorschlag der Kommission nach Konsultationen im Bera-
tenden Ausschuß,

in Erwägung nachstehender Gründe:

A. ÜBERPRÜFUNGSANTRAG

(1) Vorliegend handelt es sich um einen Antrag auf eine
Interimsüberprüfung der Verordnung (EWG) Nr. 2861/
93 (2), mit der der Rat endgültige Antidumpingzölle auf
die Einfuhren bestimmter Magnetplatten (3,5�-Mikro-
platten) mit Ursprung unter anderem in Japan einführte,
von der Sony Corporation und der Fuji Photo Film Co
Ltd, die beide ihren Geschäftssitz in Japan haben und
nachstehend „Sony“ bzw. „Fuji Film“ genannt werden.

(2) In diesem Antrag gemäß Artikel 11 Absatz 3 der
Verordnung (EG) Nr. 384/96 wurde geltend gemacht,
daß sich die Umstände im Zusammenhang mit der Defi-
nition der betroffenen Ware so geändert hätten, daß die
Einleitung einer Überprüfung gerechtfertigt sei. Dem
Antrag zufolge könnten herkömmliche 3,5�-Mikro-
platten mit einer Speicherkapazität von 1,44 Megabyte
und 3,5�-Mikroplatten der neuen Generation mit einer
Speicherkapazität von 200 Megabyte nicht als gleichar-
tige Ware angesehen werden; letztere sollten daher vom
Geltungsbereich der derzeitigen Antidumpingmaß-
nahmen ausgenommen werden.

(3) Da der Antrag hinreichende Anscheinsbeweise enthielt,
beschloß die Kommission, eine Interimsüberprüfung (3)
der Verordnung (EWG) Nr. 2861/93 einzuleiten. Gleich-

zeitig vertrat die Kommission die Auffassung, daß sich
ihre Untersuchung auch auf alle anderen geltenden
Maßnahmen gegenüber derselben Ware erstrecken sollte,
und beschloß dementsprechend, die Überprüfung auf die
Maßnahmen gegenüber den Einfuhren aus Hongkong,
der Republik Korea, Malaysia, Mexiko, den Vereinigten
Staaten von Amerika und Indonesien auszudehnen.

(4) Diese Interimsüberprüfung beschränkte sich auf die
Klärung der Warendefinitionen in den Verordnungen zur
Einführung der Maßnahmen.

B. GELTENDE MASSNAHMEN

(5) Bei den derzeit geltenden Maßnahmen handelt es sich
um Antidumpingzölle in Form von Wertzöllen auf
besitmmte Magnetplatten (3,5�-Mikroplatten), die mit
folgenden Verordnungen eingeführt wurden:

— Verordnung (EWG) Nr. 2861/93 zur Einführung
eines endgültigen Antidumpingzolls auf die
Einfuhren bestimmter Magnetplatten (3,5�-Mikro-
platten) mit Ursprung in Japan, Taiwan und der
Volksrepublik China;

— Verordnung (EG) Nr. 2199/94 (4) zur Einführung
eines endgültigen Antidumpingzolls auf die
Einfuhren bestimmter Magnetplatten (3,5�-Mikro-
platten) mit Ursprung in Hongkong und der Repu-
blik Korea;

— Verordnung (EG) Nr. 663/96 (5) zur Einführung eines
endgültigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren
bestimmter Magnetplatten (3,5�-Mikroplatten) mit
Ursprung in Malaysia, Mexiko und den Vereinigten
Staaten von Amerika;

— Verordnung (EG) Nr. 1821/98 (6) zur Einführung
eines endgültigen Antidumpingzolls auf die
Einfuhren bestimmter Magnetplatten (3,5�-Mikro-
platten) mit Ursprung in Indonesien und

(1) ABL. L 56 vom 6.3.1996, S. 1. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 905/98 (ABl. L 128 vom 30.4.1998, S.
18).

(4) ABl. L 236 vom 10.9.1994, S. 2.
(5) ABl. L 92 vom 13.4.1996, S. 1.
(6) ABl. L 236 vom 22.8.1998, S. 1. Verordnung geändert durch die

Verordnung (EG) Nr. 2152/98 der Kommission (ABl. L 271 vom
8.10.1998, S. 9).

(2) ABl. L 262 vom 21.10.1993, S. 4.
(3) ABl. C 394 vom 17.12.1998, S. 21.
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— Verordnung (EG) Nr. 1335/1999 (1) zur Wiederein-
führung eines endgültigen Antidumpingzolls auf die
Einfuhren bestimmter von PT Betadiskindo Binatama
hergestellter und zur Ausfuhr in die Gemeinschaft
verkaufter Magnetplatten (3,5�-Mikroplatten) mit
Ursprung in Indonesien (Ergebnis einer Überprüfung
für neue Ausführer im Zusammenhang mit diesem
Unternehmen).

C. VERFAHREN

(6) Die Kommission gab den bekanntermaßen betroffenen
Parteien Gelegenheit, ihren Standpunkt schriftlich darzu-
legen und eine Anhörung zu beantragen.

(7) Der Wirtschaftszweig der Gemeinschaft, bei dem es sich
um Hersteller handelt, auf deren Produktion von 3,5�-
Mikroplatten ein wesentlicher Teil der Gemeinschafts-
produktion entfällt, und der durch den Ausschuß der
europäischen Diskettenhersteller (DISKMA), vertreten
wird, gab eine schriftliche Stellungnahme ab.

(8) Die Antragsteller (Sony und Fuji Film) wurden auf ihren
Antrag hin gehört. Ein weiterer ausführender Hersteller
von Mikroplatten großer Kapazität in Japan, Hitachi
Maxell Ltd (nachstehend Hitachi Maxell genannt), stellte
ebenfalls einen Antrag auf Herausnahme einer von ihm
hergestellten Ware vom Geltungsbereich der
Maßnahmen.

(9) Ein US-amerikanischer ausführender Hersteller, Imation
Europe BV (nachstehend „Imation“ genannt), der gegen
Herausnahme von Waren aus dem Geltungsbereich der
Antidumpingmaßnahmen Einwände erhob, stellte einen
Antrag auf Anhörung, dem stattgegeben wurde.

(10) Ferner gingen Sachäußerungen ein vom Hong Kong
Economic and Trade Office (Behörde eines Ausfuhr-
landes) und von Memtek Europe Ltd, einem Unter-
nehmen der Hanny Group, das seinen Geschäftssitz in
Hongkong hat und in der Volksrepublik China produ-
ziert, (nachstehend Hanny genannt).

D. WARE UND GLEICHARTIGE WARE

(11) Bei der von allen vorgenannten Verordnungen betrof-
fenen Ware handelt es sich um bestimmte Magnetplatten
(3,5�-Mikroplatten) zur Aufzeichnung und Speicherung
codierter digitaler Daten des KN-Codes ex 8523 20 90.

Im Zuge der Untersuchung, die zur Einführung der
Maßnahmen gegenüber Japan, Taiwan und der Volksre-
publik China führte, wurde die Frage geprüft, ob die
Antidumpingmaßnahmen auch für 3,5�-Mikroplatten
mit größerer Speicherkapazität gelten sollten. Wie unter
Randnummer 9 der Verordnung (EWG) Nr. 920/93 der
Kommission (2) zur Einführung vorläufiger Maßnahmen
dargelegt, beantragte ein japanischer Hersteller, 3,5�-
Mikroplatten mit einer Speicherkapazität von vier Mega-
byte und mehr vom Verfahren auszuschließen; dieser
Antrag wurde jedoch mit der Begründung abgelehnt,

daß zum Zeitpunkt des Erlasses der Verordnung (EWG)
Nr. 920/93

— trotz einiger behaupteter Unterschiede zwischen den
Technologien zur Herstellung von 3,5�-Mikroplatten
mit einer Speicherkapazität von vier Megabyte und
mehr im Vergleich zu anderen 3,5�-Mikroplatten ihre
grundlegenden materiellen Eigenschaften und
Endverwendungen dieselben waren und

— alle 3,5�-Mikroplatten weitgehend austauschbar
waren.

Folglich wurden alle 3,5�-Mikroplatten unabhängig von
ihrer Speicherkapazität als eine einzige Ware angesehen,
und waren daher zollpflichtig.

Diese Feststellungen wurden vom Rat in der Verordnung
(EWG) Nr. 2861/93 bestätigt.

E. ARGUMENTE FÜR DEN AUSSCHLUSS VON WAREN
AUS DEM GELTUNGSBEREICH DER BESTEHENDEN

MASSNAHMEN

1. Sachäußerung von Sony, Fuji Film und Hitachi
Maxell

(12) Sony und Fuji Film legten Beweise dafür vor, daß 3,5�-
Mikroplatten mit einer Speicherkapazität von 200 Mega-
byte, sogenannte „HiFD“, im Rahmen eines Joint Venture
entwickelt wurden. Den beiden Unternehmen zufolge
sollten HiFD aus dem Geltungsbereich der Maßnahmen
ausgeschlossen werden, weil sich ihre materiellen Eigen-
schaften und Endverwendungen so deutlich von denje-
nigen der in die Untersuchung einbezogenen Mikro-
platten unterscheiden, daß sie nicht als mit anderen
3,5�-Mikroplatten gleichartige Ware angesehen werden
können.

(13) Hitachi Maxell legte Beweise dafür vor, daß auch 3,5�-
Mikroplatten mit einer Speicherkapazität von 120 Mega-
byte, sogenannte „Superdisk LS-120“, entwickelt wurden.
Nach Auffassung des Unternehmens sollten auch die
Superdisk LS-120 aus denselben Gründen wie die HiFD
aus dem Geltungsbereich der Maßnahmen ausge-
schlossen werden.

Materielle Eigenschaften

(14) Nach Aussagen dieser Unternehmen entsprechen die
HiFD und die Superdisk LS-120 in der Form zwar den
herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten, weisen aber folgende
Eigenschaften auf:

i) Spurdichte und Codierungsverfahren: Die Speicherkapa-
zität beträgt 200 Megabyte bzw. 120 Megabyte und
ist damit 130 bzw. 83 mal größer als die Kapazität
einer herkömmlichen 3,5�-Mikroplatte. Diese
größere Kapazität wird durch eine Verbesserung der
Spurdichte und der linearen Aufzeichnungsdichte in
Verbindung mit effizienteren Codierungsverfahren
erreicht.

(1) ABl. L 159 vom 25.6.1999, S. 14.
(2) ABl. L 95 vom 21.4.1993, S. 5.
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ii) Tracking-Technologie: Diese Mikroplatten verfügen
über 3 450 bzw. 2 490 Spuren pro Zoll (TPI) im
Vergleich zu 135 TPI bei den herkömmlichen 3,5�-
Mikroplatten. Diese höhere Dichte wird (bei den
HiFD) durch die magnetische Sektorservotracking-
Technologie und (bei den Superdisk LS-120) durch
die optische Dauerservotracking-Technologie beim
Lesen und Beschreiben der Mikroplatte erreicht, die
den Lesekopf automatisch magnetisch bzw. optisch
zu der entsprechenden Spur fiühren. Bei den
herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten wird der Lesekopf
des Laufwerks mechanisch in Position gebracht.
Folglich weisen die HiFD- und die Superdisk LS-120-
Laufwerke auch eine völlig neue Art von Magnetkopf
auf im Vergleich zu demjenigen der herkömmlichen
3,5�-Mikroplatten.

iii) Partikelträger: Diese Mikroplatten weisen eine größere
Koerzivität und eine dünnere Magnetschicht auf als
die herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten.

iv) Kompatibilität: Ein herkömmliches 3,5�-Mikroplatten-
Laufwerk kann diese Mikroplatten nicht lesen. Sie
weisen Identifizierungs- und Erkennungslöcher auf,
über die herkömmliche Mikroplatten nicht verfügen,
und ihre Kapazität kann nur in einem HiFD- bzw.
Superdisk LS-120-Laufwerk vollständig genutzt
werden. Die HiFD- und die Superdisk LS-120-Lauf-
werke sind jedoch rückwärts kompatibel, da sie
herkömmliche 3,5�-Mikroplatten sowohl lesen als
auch beschreiben können. Die herkömmlichen 3,5�-
Mikroplatten erreichen allerdings nicht die Speicher-
kapazität von HiFD oder Superdisk LS-120, wenn sie
in einem HiFD- bzw. in einem Superdisk LS-120-
Laufwerk beschrieben werden.

v) Datentransfer: Sie erreichen in ihren Laufwerken eine
Umdrehungsgeschwindigkeit von 3 600 rpm bzw.
720 rpm, während die Umdrehungsgeschwindigkeit
einer herkömmlichen 3,5�-Mikroplatte nur 300 rpm
beträgt. Dies ermöglicht eine Transfergeschwindig-
keit von 3 600 bzw. 680 Kilobyte pro Sekunde im
Vergleich zu 60 Kilobyte pro Sekunde bei herkömm-
lichen 3,5�-Mikroplatten.

Endverwendungen

(15) Die betroffenen Unternehmen machten geltend, daß die
Endverwendungen von HiFD und von Superdisk LS-120
sich grundlegend von denjenigen herkömmlicher 3,5�-
Mikroplatten unterschieden. Sie würden speziell für
größere Dateien verwendet wie z. B. mit Audio-, Video-,
Graphik- und Multimediaprogrammen erstellte Dateien,
die die größere Kapazität und höhere Transfergeschwin-
digkeit der beiden 3,5�-Mikroplatten mit der großen
Speicherkapazität erforderten. Diese Verwendungen
gehen weit über die Möglichkeiten der herkömmlichen
3,5�-Mikroplatten hinaus, die in der Regel für kleinere
Arbeitsdateien verwendet werden und daher nicht mit
den HiFD oder den Superdisk LS-120 austauschbar sind.

Preise

(16) Nach Angaben der antragstellenden Unternehmen
schlagen sich die Unterschiede bei den materiellen Eigen-
schaften zwischen den HiFD und den Superdisk LS-120
einerseits und den herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten
andererseits in den Herstellkosten bzw. den Einzelhan-
delspreisen nieder. Die Unterschiede zwischen 3,5�-
Mikroplatten und HiFD bzw. Superdisk LS-120 werden

durch den Preisunterschied hervorgehoben. Der Preisun-
terschied ist so groß, daß 3,5�-Mikroplatten und HiFD
bzw. Superdisk LS-120 auf keiner Ebene miteinander
konkurrieren.

2. Weitere Sachäußerungen

(17) Das Hong Kong Economic and Trade Office und das
Unternehmen Hanny, das zwar 3,5�-Mikroplatten, nicht
jedoch solche mit größerer Speicherkapazität herstellt,
übermittelten weitere Sachäußerungen. Beide argumen-
tierten, daß die 3,5�-Mikroplatten mit größerer Speicher-
kapazität nicht den herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten
gleichartig wären und daher ausgenommen werden
sollten.

F. ARGUMENTE GEGEN DEN AUSSCHLUSS VON
WAREN AUS DEM GELTUNGSBEREICH DER BESTE-
HENDEN MASSNAHMEN-SACHÄUSSERUNG VON

IMATION

(18) Eine Sachäußerung ging ein von Imation, einer Tochter-
gesellschaft eines Unternehmens mit Sitz in den USA,
das die Superdisk LS-120 in den Vereinigten Staaten von
Amerika zum Verkauf auf dem Gemeinschaftsmarkt
herstellt. Imation kooperierte in der vorausgegangenen
Untersuchung, die zur Einführung von Antidumping-
zöllen auf die Einfuhren aus den Vereinigten Staaten von
Amerika führte, und für dieses Unternehmen gilt ein
individueller Antidumpingzoll von 0 %.

1. Materielle Eigenschaften

(19) Nach Auffassung von Imation sprechen die Unterschiede
bei Speicherkapazität, Design und Lese-/Aufzeichungs-
technologien nicht gegen eine Zuordnung in die Kate-
gorie der von den Verordnungen betroffenen Ware,
solange die grundlegenden Eigenschaften und Technolo-
gien keine wesentlichen Unterschiede aufweisen. Sowohl
die HiFD als auch die Superdisk LS-120 wiesen angeb-
lich dieselben materiellen, technischen und/oder chemi-
schen Grundeigenschaften auf wie herkömmliche 3,5�-
Mikroplatten.

(20) Das Unternehmen zitierte ausführlich aus den DRAM-
Verordnungen (Verordnung (EWG) Nr. 165/90 der
Kommission vom 23. Januar 1990 zur Einführung eines
vorläufigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren
bestimmter elektronischer Mikroschaltungen, soge-
nannter DRAMs (Dynamische Schreib-Lesespeicher), mit
Ursprung in Japan (1) und Verordnung (EWG) Nr. 2112/
90 des Rates vom 23. Juli 1990 zur Einführung eines
endgültigen Antidumpingzolls auf die Einfuhren
bestimmter elektronischer Mikroschaltungen, soge-
nannter DRAMs (dynamische Schreib-Lesespeicher), mit
Ursprung in Japan) (2). In diesem Fall vertraten die
Gemeinschaftsorgane die Auffassung, daß die Gleichar-
tigkeit von DRAMs unterschiedlicher Dichte und
Verfahren die Unterschiede bei Speicherkapazität, Design
und Verfahrenstechnologie überwog.

(1) ABl. L 20 vom 25.1.1990, S. 5.
(2) ABl. L 193 vom 25.7.1990, S. 1. Verordnung zuletzt geändert

durch Verordnung (EWG) Nr. 2967/92 (ABl. L 299 vom
15.10.1992, S. 4).
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(21) Imation machte geltend, daß sich die drei grundlegenden
Technologien zur Verbesserung der Speicherkapazität
(Partikelträger, Spurdichte und Codierung) von 3,5�-
Mikroplatten in den letzten 25 Jahren nicht geändert
haben.

Im Zusammenhang mit den Partikelträgern machte
Imation geltend, daß die vielen fortlaufenden Verbesse-
rungen der Mikroplatten im Bereich Speicherkapazität
und Geschwindigkeit alle darauf basieren, daß die beiden
grundlegenden Elemente, nämlich Größe und Form der
magnetischen Partikel in der Magnetschicht, sowie die
Dicke der Magnetschicht kontinuierlich verfeinert
werden.

Die Spurdichte wurde durch die Anwendung von Servo-
tracking-Technologien verbessert.

Die Methoden zur Codierung von Daten wurden durch
die Anwendung besserer Codierungsprogramme verbes-
sert.

Die Entwicklung von Mikroplatten mit größerer Spei-
cherkapazität ist danach kein neues Phänomen, da
bereits früher Versuche unternommen worden waren,
entsprechende 3,5�-Mikroplatten herzustellen. Das
Grundprinzip, nämlich die Speicherung von Daten auf
einem magnetischen Träger, ist sowohl bei den
herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten als auch bei den
Mikroplatten mit großer Speicherkapazität dasselbe.
Größe, Abmessungen, Design, Architektur und Funktion
der herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten seien mit denje-
nigen der Mikroplatten mit großer Speicherkapazität
identisch. Ferner wurde behauptet, daß die Servospur-
steuerungstechnologie der HiFD dem Wirtschaftszweig
bereits seit einigen Jahren zur Verfügung steht.

Die Unterschiede bei Architektur und Gestaltung seien
unerheblich, und die verschiedenen Erkennungslöcher
der 3,5�-Mikroplatten mit größerer Speicherkapazität
seien ein rein funktionales Element ihrer Architektur.
Die Tatsache, daß die HiFD- und die Superdisk LS-120-
Laufwerke rückwärts kompatibel sind und zum Lesen
und Beschreiben herkömmlicher 3,5�-Mikroplatten
verwendet werden können, wird als stichhaltiger Beweis
dafür gewertet, daß sich die Waren trotz der technologi-
schen Verbesserungen in ihren grundlegenden technolo-
gischen Eigenschaften und Verwendungen nicht wesent-
lich unterscheiden.

2. Endverwendungen

(22) Zum Thema Endverwendung machte Imation geltend,
daß die grundlegende Funktion einer 3,5�-Mikroplatte
mit großer Speicherkapazität darin bestünde, Daten auf
einem beweglichen Träger zu speichern, wie das auch
bei den herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten der Fall ist.
Imation bestritt das Argument der unterschiedlichen
Endverwendungen an. Die Behauptung von Sony und
Fuji Film, daß sich die Unterschiede bei den materiellen
Eigenschaften zwischen HiFD und herkömmlichen 3,5�-

Mikroplatten in den Herstellkosten bzw. den Einzelhan-
delspreisen niederschlagen, wurde ebenfalls zurückge-
wiesen. Imation zufolge entspricht der Einzelhandels-
preis pro Megabyte der HiFD nahezu demjenigen der
herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten.

G. STANDPUNKT DES WIRTSCHAFTSZWEIGS DER
GEMEINSCHAFT

(23) Der von DISKMA vertretene Wirtschaftszweig der
Gemeinschaft stellt weder HiFD noch Superdisk LS-120
her und erhob keine Einwände gegen die Herausnahme
dieser Waren aus dem Geltungsbereich der unter Rand-
nummer 5 aufgeführten Verordnungen zur Einführung
endgültiger Antidumpingzölle, sofern beide im Vergleich
zu den herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten von den
gemeinschaftlichen Zollbehörden unterschieden werden
könnten und durch ihre Herausnahme die Entrichtung
der geltenden Zölle nicht umgangen wird.

H. ERGEBNISSE DER UNTERSUCHUNG

1. Unterschiede zwischen den Waren

Materielle Eigenschaften

(24) Wie bereits dargelegt, übertreffen die Speicherkapazität
und die Spurdichte von HiFD und Superdisk LS-120
diejenigen der herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten um ein
Vielfaches. Die Magnetschicht ist dünner und verfügt
über eine höhere Koerzivität als die von herkömmlichen
3,5�-Mikroplatten. Neue Codierungsverfahren und der
technologische Fortschritt bei den Laufwerken für die
HiFD und die Superdisk LS-120 ermöglichen eine elf- bis
sechzigmal höhere Transfergeschwindigkeit als bei den
herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten.

(25) Darüber hinaus bestehen zwischen den Laufwerken, die
zum Lesen und Beschreiben dieser 3,5�-Mikroplatten mit
größerer Speicherkapazität erforderlich sind, und denen
für herkömmliche 3,5�-Mikroplatten erhebliche Unter-
schiede. Die Laufwerke für herkömmliche 3,5�-Mikro-
platten sind mit den neuen Mikroplatten mit größerer
Kapazität nicht kompatibel. Die Laufwerke für Mikro-
platten mit größerer Kapazität sind zwar rückwärts
kompatibel für herkömmliche 3,5�-Mikroplatten, aber
diese Kompatibilität gründet ausschließlich auf der Tech-
nologie des Laufwerks und nicht auf den materiellen
Eigenschaften der Mikroplatten selbst. Sie wird durch
zwei Köpfe ermöglicht, von denen einer zum Lesen und
Beschreiben der Mikroplatten höherer Kapazität des
jeweiligen Typs und der andere zum Lesen und
Beschreiben der herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten dient.
Die Behauptung von Imation, daß die Kompatibilität der
Laufwerke für die Mikroplatten höherer Kapazität ein
Beweis dafür sei, daß es sich bei den beiden Mikroplat-
tentypen um eine einzige Ware handelt, ist somit wider-
legt, da der Lesekopf für Mikroplatten höherer Kapazität
für sich genommen nicht rückwärts kompatibel ist.
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(26) Schließlich ergab die Untersuchung, daß gegenwärtig
keine 3,5�-Mikroplatten erhältlich sind, die zwischen den
herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten und den HiFD und
den Superdisk LS-120 liegen.

Endverwendungen

(27) Die Untersuchung ergab, daß grundsätzlich alle Typen
von 3,5�-Mikroplatten zur Aufzeichnung elektronischer
Daten verwendet werden, auch wenn die HiFD und die
Superdisk LS-120 zur Speicherung elektronischer
Dateien verwendet werden können, die weit über die
Kapazität herkömmlicher 3,5�-Mikroplatten hinaus-
gehen. Daher wird davon ausgegangen, daß der Aspekt
der Endverwendungen von herkömmlichen 3,5�-Mikro-
platten und der HiFD und der Superdisk LS-120 für sich
genommen nicht ausreicht, um daraus zu folgern, daß
die herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten und die HiFD und
die Superdisk LS-120 eine einzige Ware sind.

2. Schlußfolgerung

(28) Die Untersuchung ergab, daß zwischen den materiellen
und technischen Eigenschaften herkömmlicher 3,5�-
Mikroplatten und denjenigen von Mikroplatten höherer
Kapazität deutlich unterschieden werden kann. Die in
dem Überprüfungsantrag genannte Ware ist technolo-
gisch sehr viel weiter entwickelt als die Mikroplatten, die
Gegenstand der vorausgegangenen Untersuchungen
waren. Die materiellen Eigenschaften der Mikroplatten
höherer Kapazität sowie die zu ihrer Benutzung erfor-
derliche Technologie unterscheiden sich in einem Maße
von denjenigen der herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten,
daß sie nicht als eine einzige Ware angesehen werden
können. Die Tatsache, daß die neuen Mikroplatten
höherer Kapazität den herkömmlichen 3,5�-Mikroplatten
ähnlich sind, wird nicht als ausreichender Grund dafür
angesehen, die Mikroplatten höherer Kapazität in den
Geltungsbereich der in die Überprüfung einbezogenen
Verordnungen einzubeziehen.

(29) Folglich ist der Rat der Auffassung, daß die Heraus-
nahme der HiFD und der Superdisk LS-120 aus dem
Geltungsbereich der Maßnahmen, die mit den in die
Überprüfung einbezogenen Verordnungen eingeführt
wurden, gerechtfertigt ist.

(30) Der Rat gelangt daher zu dem Schluß, daß alle 3,5�-
Mikroplatten, die eine Kapazität von 120 Megabyte oder
mehr und entweder die magnetische Sektorservotrak-
king-Technologie der HiFD oder die optische Dauerser-
votracking-Technologie der Superdisk LS-120 aufweisen,
aus dem Geltungsbereich der mit den genannten Verord-
nungen eingeführten Antidumpingmaßnahmen ab dem
Datum der Veröffentlichung der Bekanntmachung über
die Einleitung dieser Überprüfung, d. h. dem 17.
Dezember 1998 auszunehmen sind. Die interessierten
Parteien und der Wirtschaftszweig der Gemeinschaft
wurden über diese Feststellungen unterrichtet. Nach der
Unterrichtung über die vorstehenden Feststellungen und
Schlußfolgerungen übermittelten die Vertreter von
Imation weitere schriftliche Sachäußerungen zur Heraus-

nahme der HiFD und der Superdisk LS-120 aus dem
Geltungsbereich der Maßnahmen, die mit den in die
Überprüfüng einbezogenen Verordnungen eingeführt
worden waren. Es wurden jedoch keine Informationen
oder Argumente übermittelt, die den Rat nach Prüfung
veranlassen konnten, die vorstehenden Schlußfolge-
rungen zu ändern.

(31) Die Einführer von 3,5�-Mikroplatten, die von dem
Geltungsbereich der betreffenden Antidumpingmaß-
nahmen ausgenommen wurden, können bei der zu-
ständigen Zollbehörde Anträge auf Erstattung der
zwischen dem 17. Dezember 1998 und dem Inkraft-
treten dieser Verordnung entrichteten Antidumpingzölle
einreichen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 2861/93 erhält folgende
Fassung:

„(1) Auf die Einfuhren von 3,5�-Mikroplatten zur
Aufzeichnung und Speicherung digitaler Computerdaten
des KN-Codes ex 8523 20 90 (Taric-Code 8523 20 90*40)
mit Ursprung in Japan, Taiwan und der Volksrepublik
China, mit Ausnahme von 3,5�-Mikroplatten mit einer
Speicherkapazität von 120 Megabyte oder mehr, die auf
optischer Dauerservotracking-Technologie oder magneti-
scher Sektorservotracking-Technologie basieren, wird ein
endgültiger Antidumpingzoll eingeführt.“

Artikel 2

Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 2199/94 erhält
folgende Fassung:

„(1) Auf die Einfuhren von 3,5�-Mikroplatten zur
Aufzeichnung und Speicherung digitaler Computerdaten
des KN-Codes ex 8523 20 90 (Taric-Code 8523 20 90*40)
mit Ursprung in Hongkong und der Republik Korea, mit
Ausnahme von 3,5�-Mikroplatten mit einer Speicherkapa-
zität von 120 Megabyte oder mehr, die auf optischer
Dauerservotracking-Technologie oder magnetischer Sektor-
servotracking-Technologie basieren, wird ein endgültiger
Antidumpingzoll eingeführt.“

Artikel 3

Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 663/96 erhält
folgende Fassung:

„(1) Auf die Einfuhren von 3,5�-Mikroplatten zur
Aufzeichnung und Speicherung digitaler Computerdaten
des KN-Codes ex 8523 20 90 (Taric-Code 8523 20 90*40)
mit Ursprung in Malaysia, Mexiko und den Vereinigten
Staaten von Amerika, mit Ausnahme von 3,5�-Mikroplatten
mit einer Speicherkapazität von 120 Megabyte oder mehr,
die auf optischer DauerservotrackingTechnologie oder
magnetischer Sektorservotracking-Technologie basieren,
wird ein endgültiger Antidumpingzoll eingeführt.“
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Artikel 4

Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1821/98 erhält
folgende Fassung:

„(1) Auf die Einfuhren von 3,5�-Mikroplatten zur
Aufzeichnung und Speicherung digitaler Computerdaten
des KN-Codes ex 8523 20 90 (Taric-Code 8523 20 90*40)
mit Ursprung in Indonesien, mit Ausnahme von 3,5�-
Mikroplatten mit einer Speicherkapazität von 120 Mega-
byte oder mehr, die auf optischer Dauerservotracking-Tech-
nologie oder magnetischer Sektorservotracking-Technologie
basieren, wird ein endgültiger Antidumpingzoll eingeführt.“

Artikel 5

Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1335/1999 erhält
folgende Fassung:

„(1) Auf die Einfuhren von 3,5�-Mikroplatten zur
Aufzeichnung und Speicherung digitaler Computerdaten
des KN-Codes ex 8523 20 90 (Taric-Code 8523 20 90*40)
mit Ursprung in Indonesien, die von PT Betadiskindo Bina-
tama hergestellt und zur Ausfuhr in die Gemeinschaft
verkauft werden, mit Ausnahme von 3,5�-Mikroplatten mit
einer Speicherkapazität von 120 Megabyte oder mehr, die
auf optischer Dauerservotracking-Technologie oder magne-
tischer Sektorservotracking-Technologie basieren, wird ein
endgültiger Antidumpingzoll eingeführt.“

Artikel 6

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Sie gilt ab 17. Dezember 1998.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Geschehen zu Brüssel am 29. November 1999.

Im Namen des Rates

Der Präsident

S. NIINISTÖ
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2538/1999 DER KOMMISSION
vom 1. Dezember 1999

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen
zur Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1498/98 (2), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der
Kommission festzulegenden, zur Bestimmung der
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien
sind in der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in

ihrem Anhang angeführten Erzeugnisse und Zeiträume
festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im
Anhang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 2. Dezember 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 1. Dezember 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 66.
(2) ABl. L 198 vom 15.7.1998, S. 4.
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ANHANG

zu der Verordnung der Kommission vom 1. Dezember 1999 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler
Einfuhrpreis

0702 00 00 052 87,2
204 68,5
999 77,8

0707 00 05 052 94,9
204 83,7
999 89,3

0709 90 70 052 90,4
204 141,9
999 116,2

0805 20 10 052 34,0
204 59,6
999 46,8

0805 20 30, 0805 20 50,
0805 20 70, 0805 20 90 052 61,8

999 61,8
0805 30 10 052 56,5

528 77,3
600 64,0
999 65,9

0808 10 20, 0808 10 50, 0808 10 90 039 90,7
052 65,1
060 34,4
400 80,5
404 71,4
999 68,4

0808 20 50 052 148,2
064 64,2
400 78,0
999 96,8

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2645/98 der Kommission (ABl. L 335 vom 10.12.1998,
S. 22). Der Code „999“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2539/1999 DER KOMMISSION
vom 1. Dezember 1999

zur Festsetzung der repräsentativen Preise und der zusätzlichen Einfuhrzölle für Melasse im
Zuckersektor

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2038/1999 des Rates
vom 13. September 1999 über die gemeinsame Marktorgani-
sation für Zucker (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1422/95 der Kommission
vom 23. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmungen für die
Einfuhr von Melasse im Zuckersektor und zur Änderung der
Verordnung (EWG) Nr. 785/68 (2), insbesondere auf Artikel 1
Absatz 2 und Artikel 3 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1422/95 wird der cif-
Preis bei der Einfuhr von Melasse, im folgenden „reprä-
sentativer Preis“ genannt, nach Maßgabe der Verordnung
(EWG) Nr. 785/68 der Kommission (3) bestimmt. Dieser
Preis gilt für die Standardqualität gemäß Artikel 1 der
genannten Verordnung.

(2) Der repräsentative Preis für Melasse wird für einen
Grenzübergangsort der Gemeinschaft, in diesem Fall
Amsterdam, festgesetzt. Der Preis muß auf der Grund-
lage der günstigsten Einkaufsmöglichkeiten auf dem
Weltmarkt unter Berücksichtigung der nach Maßgabe
der etwaigen Qualitätsunterschiede gegenüber der Stan-
dardqualität berichtigten Notierungen oder Preises dieses
Marktes berechnet werden. Die Standardqualität für
Melasse ist in der Verordnung (EWG) Nr. 785/68 festge-
legt.

(3) Zur Feststellung der günstigsten Einkaufsmöglichkeiten
auf dem Weltmarkt müssen alle Informationen betref-
fend die Angebote auf dem Weltmarkt, die auf den
wichtigen Märkten in Drittländern festgestellten Preise
und die Verkaufsabschlüsse im Rahmen des internatio-
nalen Handels berücksichtigt werden, die die Kommis-
sion von den Mitgliedstaaten erhält bzw. die ihr aus
eigenen Quellen vorliegen. Bei dieser Feststellung gemäß
Artikel 7 der Verordnung (EWG) Nr. 785/68 ist es
möglich, den Durchschnitt mehrerer Preise zugrunde zu
legen, soweit dieser Durchschnitt für die tatsächliche
Markttendenz als repräsentativ gelten kann.

(4) Nicht berücksichtigt werden die Informationen, wenn
die Ware nicht gesund und von handelsüblicher Qualität
ist oder wenn der Angebotspreis nur eine geringe, für

den Markt nicht repräsentative Menge betrifft. Außerdem
sind Angebotspreise auszuschließen, die als für die
tatsächliche Markttendenz nicht repräsentativ gelten.

(5) Um vergleichbare Angaben für Melasse der Standardqua-
lität zu erhalten, müssen die Preise je nach Qualität der
angebotenen Melasse nach Maßgabe der in Anwendung
von Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 785/68
erzielten Ergebnisse erhöht oder verringert werden.

(6) Ein repräsentativer Preis kann ausnahmsweise während
eines begrenzten Zeitraums auf unveränderter Höhe
beibehalten werden, wenn der Angebotspreis, der als
Grundlage für die vorangegangene Festsetzung des
repräsentativen Preises gedient hat, der Kommission
nicht zur Kenntnis gelangt ist und die vorliegenden,
offenbar für die effektive Markttendenz nicht repräsenta-
tiven Angebotspreise zu plötzlichen und erheblichen
Änderungen des repräsentativen Preises führen würden.

(7) Besteht zwischen dem Auslösungspreis für das fragliche
Erzeugnis und dem repräsentativen Preis ein Unter-
schied, so sind nach Maßgabe von Artikel 3 der Verord-
nung (EG) Nr. 1422/95 zusätzliche Einfuhrzölle festzu-
setzen. Bei Aussetzung der Einfuhrzölle gemäß Artikel 5
der Verordnung (EG) Nr. 1422/95 sind für diese Zölle
besondere Beträge festzusetzen.

(8) Aus der Anwendung dieser Bestimmungen ergibt sich,
daß die repräsentativen Preise und die zusätzlichen Zölle
bei der Einfuhr der betreffenden Erzeugnisse nach
Maßgabe des Anhangs dieser Verordnung festzusetzen
sind.

(9) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die repräsentativen Preise und die zusätzlichen Zölle bei der
Einfuhr der Erzeugnisse des Artikels 1 der Verordnung (EG) Nr.
1422/95 werden entsprechend dem Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 2. Dezember 1999 in Kraft.

(1) ABl. L 252 vom 25.9.1999, S. 1.
(2) ABl. L 141 vom 24.6.1995, S. 12.
(3) ABl. L 145 vom 27.6.1968, S. 12.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 1. Dezember 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

6,54

KN-Code
Repräsentativer Preis

pro 100 kg Eigengewicht
des Erzeugnisses

—

(1) Festsetzung für die Standardqualität gemäß Artikel 1 der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 785/68.
(2) Dieser Betrag ersetzt gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1422/95 den für diese Erzeugnisse festgesetzten Zollsatz des Gemein-

samen Zolltarifs.

1703 10 00 (1)

7,23

Bei der Einfuhr
des Erzeugnisses

wegen der Aussetzung gemäß
Artikel 5 der Verordnung

(EG) Nr. 1422/95
anzuwendender Betrag (2)
pro 100 kg Eigengewicht

0,051703 90 00 (1)

0,17 —

Zusätzlicher Zoll
pro 100 kg Eigengewicht

des Erzeugnisses

ANHANG

zur Festsetzung der repräsentativen Preise und der zusätzlichen Zölle bei der Einfuhr von Melasse im Zucker-
sektor

(in EUR)
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2540/1999 DER KOMMISSION
vom 1. Dezember 1999

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Weißzucker und Rohzucker in unverändertem
Zustand

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2038/1999 des Rates
vom 13. September 1999 über die gemeinsame Marktorgani-
sation für Zucker (1), insbesondere auf Artikel 18 Absatz 5
Unterabsatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Nach Artikel 18 der Verordnung (EG) Nr. 2038/1999
kann der Unterschied zwischen den Notierungen oder
Preisen auf dem Weltmarkt der in Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe a) der angeführten Verordnung genannten
Erzeugnisse und den Preisen dieser Erzeugnisse in der
Gemeinschaft durch eine Erstattung bei der Ausfuhr
ausgeglichen werden.

(2) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2038/1999 sind die
Erstattungen für den nicht denaturierten und in unverän-
dertem Zustand ausgeführten Weißzucker und
Rohzucker unter Berücksichtigung der Lage auf dem
Markt der Gemeinschaft und auf dem Weltzuckermarkt
und insbesondere der in Artikel 19 der angeführten
Verordnung genannten Preise und Kostenelemente fest-
zusetzen. Nach demselben Artikel sind zugleich die wirt-
schaftlichen Aspekte der beabsichtigten Ausfuhr zu
berücksichtigen.

(3) Für Rohzucker ist die Erstattung für die Standardqualität
festzusetzen. Diese ist in Artikel 1 der Verordnung
(EWG) Nr. 431/68 des Rates vom 9. April 1968 über die
Bestimmung der Standardqualität für Rohzucker und des
Grenzübergangsorts der Gemeinschaft für die Berech-
nung der cif-Preise für Zucker (2), geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 3290/94 (3), festgelegt worden.
Diese Erstattung ist im übrigen gemäß Artikel 19 Absatz
4 der Verordnung (EG) Nr. 2038/1999 festzusetzen.
Kandiszucker wurde in der Verordnung (EG) Nr. 2135/

95 der Kommission vom 7. September 1995 mit Durch-
führungsvorschriften für die Gewährung von Ausfuhrer-
stattungen im Zuckersektor (4) definiert. Die so berech-
nete Erstattung muß bei aromatisiertem oder gefärbtem
Zucker für dessen Saccharosegehalt gelten und somit für
1 v. H. dieses Gehalts festgesetzt werden.

(4) Die Lage auf dem Weltmarkt oder die besonderen Erfor-
dernisse bestimmter Märkte können es notwendig
machen, die Erstattung für Zucker nach der Bestimmung
in unterschiedlicher Höhe festzusetzen.

(5) In besonderen Fällen kann der Erstattungsbetrag durch
Rechtsakte anderer Art festgesetzt werden.

(6) Die Erstattung wird alle zwei Wochen festgesetzt. Sie
kann zwischenzeitlich geändert werden.

(7) Die Anwendung dieser Regeln auf die gegenwärtige
Marktlage im Zuckersektor und insbesondere die Notie-
rungen und Preise für Zucker in der Gemeinschaft und
auf dem Weltmarkt führt dazu, die im Anhang angege-
benen Erstattungsbeträge festzusetzen.

(8) Der Verwaltungsausschuß für Zucker hat nicht innerhalb
der ihm von seinem Vorsitzenden gesetzten Frist Stel-
lung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungen bei der Ausfuhr in unverändertem Zustand
der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a) der Verordnung (EG) Nr.
2038/1999 genannten und nicht denaturierten Erzeugnisse
werden wie im Anhang angegeben festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 2. Dezember 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 1. Dezember 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 252 vom 25.9.1999, S. 1.
(2) ABl. L 89 vom 10.4.1968, S. 3.
(3) ABl. L 349 vom 31.12.1994, S. 105. (4) ABl. L 214 vom 8.9.1995, S. 16.



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 2. 12. 1999L 307/12

ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 1. Dezember 1999 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Weiß-
zucker und Rohzucker in unverändertem Zustand

Erzeugniscode Betrag der Erstattung

— in EUR/100 kg —

1701 11 90 9100 43,18 (1)
1701 11 90 9910 43,69 (1)
1701 11 90 9950 (2)
1701 12 90 9100 43,18 (1)
1701 12 90 9910 43,69 (1)
1701 12 90 9950 (2)

— in EUR/1 % Saccharose × 100 kg —

1701 91 00 9000 0,4694

— in EUR/100 kg —

1701 99 10 9100 46,94
1701 99 10 9910 49,70
1701 99 10 9950 47,49

— in EUR/1 % Saccharose × 100 kg —

1701 99 90 9100 0,4694

(1) Dieser Betrag gilt für Rohzucker mit einem Rendementwert von 92 v. H. Wenn der
Rendementwert des ausgeführten Rohzuckers von 92 v. H. abweicht, wird
der anwendbare Erstattungsbetrag gemäß den Bestimmungen von Artikel 19 Absatz
4 der Verordnung (EG) Nr. 2038/1999 errechnet.

(2) Diese Festsetzung wurde ausgesetzt durch die Verordnung (EWG) Nr. 2689/85 der
Kommission (ABl. L 255 vom 26.9.1985, S. 12), geändert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 3251/85 (ABl. L 309 vom 21.11.1985, S. 14).
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2541/1999 DER KOMMISSION
vom 1. Dezember 1999

zur Festsetzung des Höchstbetrags der Ausfuhrerstattung für Weißzucker für die im Rahmen der
Dauerausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1489/1999 durchgeführte 18. Teilausschreibung

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2038/1999 des Rates
vom 13. September 1999 über die gemeinsame Marktorgani-
sation für Zucker (1), insbesondere auf Artikel 18 Absatz 5
zweiter Unterabsatz Buchstabe b),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1489/1999 der
Kommission vom 7. Juli 1999 betreffend eine Daueraus-
schreibung für die Festsetzung von Abschöpfungen und/
oder Erstattungen bei der Ausfuhr von Weißzucker (2),
werden Teilausschreibungen für die Ausfuhr dieses
Zuckers durchgeführt.

(2) Gemäß Artikel 9 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1489/1999 ist gegebenenfalls ein Höchstbetrag der
Ausfuhrerstattung für die betreffende Teilausschreibung
insbesondere unter Berücksichtigung der Lage und der

voraussichtlichen Entwicklung des Zuckermarktes in der
Gemeinschaft sowie des Weltmarktes festzusetzen.

(3) Nach Prüfung der Angebote sind für die 18. Teilaus-
schreibung die in Artikel 1 genannten Bestimmungen
festzulegen.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für die gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1489/1999 durchge-
führte 18. Teilausschreibung für Weißzucker wird eine Ausfuh-
rerstattung von höchstens 53,045 EUR/100 kg festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 2. Dezember 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 1. Dezember 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 252 vom 25.9.1999, S. 1.
(2) ABl. L 172 vom 8.7.1999, S. 27.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2542/1999 DER KOMMISSION
vom 25. November 1999

zur Änderung des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 517/94 des Rates über die gemeinsame
Regelung der Einfuhren von Textilwaren aus bestimmten Drittländern, die nicht unter bilaterale
Abkommen, Protokolle, andere Vereinbarungen oder eine spezifische gemeinschaftliche Einfuhr-

regelung fallen

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 517/94 des Rates vom 7.
März 1994 über die gemeinsame Regelung der Einfuhren von
Textilwaren aus bestimmten Drittländern, die nicht unter bila-
terale Abkommen, Protokolle, andere Vereinbarungen oder
eine spezifische gemeinschaftliche Einfuhrregelung fallen (1),
zulezt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1457/97 der
Kommission (2), insbesondere auf Artikel 28,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Kombinierte Nomenklatur ist mit Wirkung vom 1.
Januar 1999 geändert worden (3).

(2) Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 517/94 des Rates
muß daher geändert werden, um diesen Änderungen
Rechnung zu tragen, die für die Einfuhren von Textil-
waren aus bestimmten Drittländern gelten, die nicht

unter bilaterale Abkommen, Protokolle, andere Verein-
barungen oder eine spezifische gemeinschaftliche
Einfuhrregelung fallen.

(3) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
stehen im Einklang mit der Stellungnahme des Verwal-
tungsausschusses für Textilfragen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 517/94 wird durch Anhang
I dieser Verordnung ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 25. November 1999

Für die Kommission

Pascal LAMY

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 67 vom 10.3.1994, S. 1.
(2) ABl. L 199 vom 26.7.1997, S. 6.
(3) ABl. L 292 vom 30.10.1998, S. 1.
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(1) (2) (3) (4) (5)

ANHANG

„ANHANG I

A. TEXTILWAREN NACH ARTIKEL 1 ABSATZ 2

1. Unbeschadet der Regeln für die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur gilt der Wortlaut der Warenbezeichnung
nur als Hinweis, wobei für die unter die einzelnen Kategorien fallenden Waren im Rahmen dieses Anhangs die
KN-Codes maßgebend sind. Wenn ‚ex‘-KN-Codes angegeben sind, so sind die unter die einzelenen Kategorien fallenden
Waren anhand des KN-Codes und der entsprechenden Warenbezeichnung festzulegen.

2. Waren, die nicht als Männer- oder Knabenkleidung oder als Frauen- oder Mädchenkleidung erkennbar sind, werden als
Bekleidung für Frauen oder Mädchen behandelt.

3. Der Begriff ‚Bekleidung für Säuglinge‘ umfaßt Bekleidung bis einschließlich Handelsgröße 86.

GRUPPE I A

Äquivalenztabelle

Kategorie KN-Code 1994 Warenbezeichnung
Stück/kg g/Stück

1 5204 11 00 Baumwollgarne, nicht in Aufmachungen für den Einzelverkauf
5204 19 00

5205 11 00
5205 12 00
5205 13 00
5205 14 00
5205 15 10
5205 15 90
5205 21 00
5205 22 00
5205 23 00
5205 24 00
5205 26 00
5205 27 00
5205 28 00
5205 31 00
5205 32 00
5205 33 00
5205 34 00
5205 35 00
5205 41 00
5205 42 00
5205 43 00
5205 44 00
5205 46 00
5205 47 00
5205 48 00

5206 11 00
5206 12 00
5206 13 00
5206 14 00
5206 15 10
5206 15 90
5206 21 00
5206 22 00
5206 23 00
5206 24 00
5206 25 10
5206 25 90
5206 31 00
5206 32 00
5206 33 00
5206 34 00
5206 35 00
5206 41 00
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(1) (2) (3) (4) (5)

1 5206 42 00
(Fortsetzung) 5206 43 00

5206 44 00
5206 45 00

ex 5604 90 00

2 5208 11 10 Gewebe aus Baumwolle, andere als Drehergewebe, Schlingengewebe (Frottierge-
5208 11 90 webe), Bänder, Samt, Plüsch, Schlingengewebe, Chenillegewebe, Tülle und
5208 12 16 geknüpfte Netzstoffe
5208 12 19
5208 12 96
5208 12 99
5208 13 00
5208 19 00
5208 21 10
5208 21 90
5208 22 16
5208 22 19
5208 22 96
5208 22 99
5208 23 00
5208 29 00
5208 31 00
5208 32 16
5208 32 19
5208 32 96
5208 32 99
5208 33 00
5208 39 00
5208 41 00
5208 42 00
5208 43 00
5208 49 00
5208 51 00
5208 52 10
5208 52 90
5208 53 00
5208 59 00

5209 11 00
5209 12 00
5209 19 00
5209 21 00
5209 22 00
5209 29 00
5209 31 00
5209 32 00
5209 39 00
5209 41 00
5209 42 00
5209 43 00
5209 49 10
5209 49 90
5209 51 00
5209 52 00
5209 59 00

5210 11 10
5210 11 90
5210 12 00
5210 19 00
5210 21 10
5210 21 90
5210 22 00
5210 29 00
5210 31 10
5210 31 90
5210 32 00
5210 39 00
5210 41 00
5210 42 00
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(1) (2) (3) (4) (5)

2 5210 49 00
(Fortsetzung) 5210 51 00

5210 52 00
5210 59 00

5211 11 00
5211 12 00
5211 19 00
5211 21 00
5211 22 00
5211 29 00
5211 31 00
5211 32 00
5211 39 00
5211 41 00
5211 42 00
5211 43 00
5211 49 10
5211 49 90
5211 51 00
5211 52 00
5211 59 00

5212 11 10
5212 11 90
5212 12 10
5212 12 90
5212 13 10
5212 13 90
5212 14 10
5212 14 90
5212 15 10
5212 15 90
5212 21 10
5212 21 90
5212 22 10
5212 22 90
5212 23 10
5212 23 90
5212 24 10
5212 24 90
5212 25 10
5212 25 90

ex 5811 00 00

ex 6308 00 00

2 a) 5208 31 00 a) davon: andere als roh oder gebleicht
5208 32 16
5208 32 19
5208 32 96
5208 32 99
5208 33 00
5208 39 00
5208 41 00
5208 42 00
5208 43 00
5208 49 00
5208 51 00
5208 52 10
5208 52 90
5208 53 00
5208 59 00

5209 31 00
5209 32 00
5209 39 00
5209 41 00
5209 42 00
5209 43 00
5209 49 10
5209 49 90
5209 51 00
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(1) (2) (3) (4) (5)

2 a) 5209 52 00
(Fortsetzung) 5209 59 00

5210 31 10
5210 31 90
5210 32 00
5210 39 00
5210 41 00
5210 42 00
5210 49 00
5210 51 00
5210 52 00
5210 59 00

5211 31 00
5211 32 00
5211 39 00
5211 41 00
5211 42 00
5211 43 00
5211 49 10
5211 49 90
5211 51 00
5211 52 00
5211 59 00

5212 13 10
5212 13 90
5212 14 10
5212 14 90
5212 15 10
5212 15 90
5212 23 10
5212 23 90
5212 24 10
5212 24 90
5212 25 10
5212 25 90

ex 5811 00 00

ex 6308 00 00

3 5512 11 00 Gewebe aus synthetischen Spinnfasern, andere als Bänder, Samt, Plüsch, Schlin-
5512 19 10 gengewebe (einschließlich Frottiergewebe) und Chenillegewebe
5512 19 90
5512 21 00
5512 29 10
5512 29 90
5512 91 00
5512 99 10
5512 99 90

5513 11 20
5513 11 90
5513 12 00
5513 13 00
5513 19 00
5513 21 10
5513 21 30
5513 21 90
5513 22 00
5513 23 00
5513 29 00
5513 31 00
5513 32 00
5513 33 00
5513 39 00
5513 41 00
5513 42 00
5513 43 00
5513 49 00

5514 11 00
5514 12 00
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(1) (2) (3) (4) (5)

3
(Fortsetzung)

5514 13 00

5514 19 00
5514 21 00
5514 22 00
5514 23 00
5514 29 00
5514 31 00
5514 32 00
5514 33 00
5514 39 00
5514 41 00
5514 42 00
5514 43 00
5514 49 00

5515 11 10
5515 11 30
5515 11 90
5515 12 10
5515 12 30
5515 12 90
5515 13 11
5515 13 19
5515 13 91
5515 13 99
5515 19 10
5515 19 30
5515 19 90
5515 21 10
5515 21 30
5515 21 90
5515 22 11
5515 22 19
5515 22 91
5515 22 99
5515 29 10
5515 29 30
5515 29 90
5515 91 10
5515 91 30
5515 91 90
5515 92 11
5515 92 19
5515 92 91
5515 92 99
5515 99 10
5515 99 30
5515 99 90

5803 90 30

ex 5905 00 70

ex 6308 00 00

3 a) 5512 19 10 a) davon: andere als roh oder gebleicht
5512 19 90
5512 29 10
5512 29 90
5512 99 10
5512 99 90

5513 21 10
5513 21 30
5513 21 90
5513 22 00
5513 23 00
5513 29 00
5513 31 00
5513 32 00
5513 33 00
5513 39 00
5513 41 00
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(1) (2) (3) (4) (5)

3 a) 5513 42 00
(Fortsetzung) 5513 43 00

5513 49 00
5514 21 00
5514 22 00
5514 23 00
5514 29 00
5514 31 00
5514 32 00
5514 33 00
5514 39 00
5514 41 00
5514 42 00
5514 43 00
5514 49 00
5515 11 30
5515 11 90
5515 12 30
5515 12 90
5515 13 19
5515 13 99
5515 19 30
5515 19 90
5515 21 30
5515 21 90
5515 22 19
5515 22 99
5515 29 30
5515 29 90
5515 91 30
5515 91 90
5515 92 19
5515 92 99
5515 99 30
5515 99 90

ex 5803 90 30
ex 5905 00 70
ex 6308 00 00
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(1) (2) (3) (4) (5)

GRUPPE I B

4 6105 10 00 Oberhemden, T-shirts, Unterziehpullis (andere als aus Wolle oder feinen Tier- 6,48 154
6105 20 10 haaren), Unterhemden und ähnliche Waren, aus Gewirken oder Gestricken
6105 20 90
6105 90 10
6109 10 00
6109 90 10
6109 90 30
6110 20 10
6110 30 10

5 6101 10 90 Pullover, Slipover, Twinsets, Westen und Strickjacken (andere als zugeschnitten 4,53 221
6101 20 90 und genäht); Anoraks, Windjacken und ähnliche Waren, aus Gewirken oder
6101 30 90 Gestricken

6102 10 90
6102 20 90
6102 30 90
6110 10 10
6110 10 31
6110 10 35
6110 10 38
6110 10 91
6110 10 95
6110 10 98
6110 20 91
6110 20 99
6110 30 91
6110 30 99

6 6203 41 10 Shorts und andere kurze Hosen (andere als Badehosen) und lange Hosen, aus 1,76 568
6203 41 90 Geweben, für Männer und Knaben; lange Hosen aus Geweben für Frauen und
6203 42 31 Mädchen, aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinn-
6203 42 33 stoffen; Unterteile von Trainingsanzügen, gefüttert, andere als die der Kategorie
6203 42 35 16 oder 29, aus Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen
6203 42 90
6203 43 19
6203 43 90
6203 49 19
6203 49 50
6204 61 10
6204 62 31
6204 62 33
6204 62 39
6204 63 18
6204 69 18
6211 32 42
6211 33 42
6211 42 42
6211 43 42

7 6106 10 00 Blusen und Hemdblusen, aus Gewirken, und andere als aus Gewirken, aus 5,55 180
6106 20 00 Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen, für Frauen
6106 90 10 und Mädchen

6206 20 00
6206 30 00
6206 40 00

8 6205 10 00 Oberhemden, andere als aus Gewirken, für Männer und Knaben, aus Wolle, 4,60 217
6205 20 00 Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen
6205 30 00



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 2. 12. 1999L 307/22

(1) (2) (3) (4) (5)

GRUPPE II A

9 5802 11 00 Schlingengewebe (Frottiergewebe); Wäsche zur Körperpflege oder Haushaltswä-
5802 19 00 sche, andere als aus Gewirken, aus Schlingengewebe (Frottiergewebe), aus

ex 6302 60 00
Baumwolle

20 6302 21 00 Bettwäsche, andere als aus Gewirken oder Gestricken

6302 22 90
6302 29 90
6302 31 10
6302 31 90
6302 32 90
6302 39 90

22 5508 10 11 Garne aus synthetischen Spinnfasern, nicht in Aufmachungen für den Einzelver-
5508 10 19 kauf

5509 11 00
5509 12 00
5509 21 10
5509 21 90
5509 22 10
5509 22 90
5509 31 10
5509 31 90
5509 32 10
5509 32 90
5509 41 10
5509 41 90
5509 42 10
5509 42 90
5509 51 00
5509 52 10
5509 52 90
5509 53 00
5509 59 00
5509 61 10
5509 61 90
5509 62 00
5509 69 00
5509 91 10
5509 91 90
5509 92 00
5509 99 00

22 a) ex 5508 10 19 a) davon:
Polyacryl-Spinnfasern

5509 31 10
5509 31 90
5509 32 10
5509 32 90
5509 61 10
5509 61 90
5509 62 00
5509 69 00

23 5508 20 10 Garne aus künstlichen Spinnfasern, nicht in Aufmachungen für den Einzelver-

5510 11 00
kauf

5510 12 00
5510 20 00
5510 30 00
5510 90 00
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(1) (2) (3) (4) (5)

32 5801 10 00 Samt, Plüsch, Schlingengewebe und Chenillegewebe (ausgenommen Frottierge-
5801 21 00 webe aus Baumwolle und Bänder) und Nadelflorgewebe, aus Wolle, Baumwolle
5801 22 00 oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen
5801 23 00
5801 24 00
5801 25 00
5801 26 00
5801 31 00
5801 32 00
5801 33 00
5801 34 00
5801 35 00
5801 36 00
5802 20 00
5802 30 00

32 a) 5801 22 00 a) davon:
Rippensamt und Rippenplüsch aus Baumwolle

39 6302 51 10 Tischwäsche, Wäsche zur Körperpflege und Haushaltswäsche, andere als aus
6302 51 90 Gewirken oder Gestricken, andere als aus Frottiergewebe, aus Baumwolle
6302 53 90

ex 6302 59 00
6302 91 10
6302 91 90
6302 93 90

ex 6302 99 00
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(1) (2) (3) (4) (5)

GRUPPE II B

12 6115 12 00 Strümpfe, Strumpfhosen, Unterziehstrümpfe, Socken, Söckchen, Strumpf- 24,3 41
6115 19 00 schoner und ähnliche Wirkwaren, andere als für Säuglinge, einschließlich Paar
6115 20 11 Krampfaderstrümpfe, ausgenommen Waren der Kategorie 70
6115 20 90
6115 91 00
6115 92 00
6115 93 10
6115 93 30
6115 93 99
6115 99 00

13 6107 11 00 Slips und andere Unterhosen für Männer und Knaben; Slips und andere Unter- 17 59
6107 12 00 hosen für Frauen und Mädchen, aus Gewirken, Wolle, Baumwolle oder syntheti-
6107 19 00 schen oder künstlichen Spinnstoffen

6108 21 00
6108 22 00
6108 29 00
ex 6212 10 10

14 6201 11 00 Mäntel und Umhänge für Männer und Knaben, aus Gewebe, aus Wolle, Baum- 0,72 1 389
ex 6202 12 10 wolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen (ausgenommen Parkas
ex 6202 12 90 der Kategorie 21) (einschließlich Kurzmäntel)

ex 6201 13 10
ex 6201 13 90

6210 20 00

15 6202 11 00 Mäntel (einschließlich Kurzmäntel) (einschließlich Umhänge) und Jacken für 0,84 1 190
ex 6202 12 10 Frauen und Mädchen, aus Gewebe, aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen
ex 6202 12 90 oder künstlichen Spinnstoffen (ausgenommen Parkas der Kategorie 21)

ex 6202 13 10
ex 6202 13 90

6204 31 00
6204 32 90
6204 33 90
6204 39 19
6210 30 00

16 6203 11 00 Anzüge und Kombinationen, andere als aus Gewirken oder Gestricken, für 0,80 1 250
6203 12 00 Männer und Knaben, aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder künstli-
6203 19 10 chen Spinnstoffen, ausgenommen Skianzüge; Trainingsanzüge, gefüttert, mit
6203 19 30 Außenseite aus ein und demselben Flächenerzeugnis, für Männer und Knaben,
6203 21 00 aus Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen
6203 22 80
6203 23 80
6203 29 18
6211 32 31
6211 33 31

17 6203 31 00 Sakkos und Jacken, andere als aus Gewirken oder Gestricken, für Männer und 1,43 700
6203 32 90 Knaben, aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinn-
6203 33 90 stoffen
6203 39 19

18 6207 11 00 Unterhemden, Slips und andere Unterhosen, Nachthemden, Schlafanzüge, Bade-
6207 19 00 mäntel und -jacken, Hausmäntel und ähnliche Waren, für Männer und Knaben,
6207 21 00 andere als aus Gewirken oder Gestricken
6207 22 00
6207 29 00
6207 91 10
6207 91 90
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18 6207 92 00
(Fortsetzung) 6207 99 00

6208 11 00 Unterhemden, Unterkleider, Unterröcke, Slips und andere Unterhosen, Nacht-
6208 19 10 hemden, Schlafanzüge, Negligés, Bademäntel und -jacken, Hausmäntel und
6208 19 90 ähnliche Waren, für Frauen und Mädchen, andere als aus Gewirken oder
6208 21 00 Gestricken
6208 22 00
6208 29 00
6208 91 11
6208 91 19
6208 91 90
6208 92 00
6208 99 00

ex 6212 10 10

19 6213 20 00 Taschentücher und Ziertaschentücher, andere als aus Gewirken 59 17
6213 90 00

21 ex 6201 12 10 Parkas; Anoraks, Windjacken und dergleichen, andere als aus Gewirken, aus 2,3 435
ex 6201 12 90 Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen; Oberteile
ex 6201 13 10 von Trainingsanzügen, gefüttert, andere als der Kategorie 16 oder 29, aus
ex 6201 13 90 Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen

6201 91 00
6201 92 00
6201 93 00

ex 6202 12 10
ex 6202 12 90
ex 6202 13 10
ex 6202 13 90

6202 91 00
6202 92 00
6202 93 00

6211 32 41
6211 33 41
6211 42 41
6211 43 41

24 6107 21 00 Nachthemden, Schlafanzüge, Bademäntel und -jacken, Hausmäntel und ähnliche
Waren für Männer und Knaben, aus Gewirken oder Gestricken

3,9 257

6107 22 00
6107 29 00
6107 91 10
6107 91 90
6107 92 00

ex 6107 99 00

6108 31 10 Nachthemden, Schlafanzüge, Negligés, Bademäntel und -jacken, Hausmäntel
6108 31 90 und ähnliche Waren für Frauen und Mädchen, aus Gewirken oder Gestricken
6108 32 11
6108 32 19
6108 32 90
6108 39 00
6108 91 10
6108 91 90
6108 92 00
6108 99 10

26 6104 41 00 Kleider für Frauen und Mädchen, aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen 3,1 323
6104 42 00 oder künstlichen Spinnstoffen
6104 43 00
6104 44 00

6204 41 00
6204 42 00
6204 43 00
6204 44 00
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27 6104 51 00 Röcke, einschließlich Hosenröcke, für Frauen und Mädchen 2,6 385
6104 52 00
6104 53 00
6104 59 00
6204 51 00
6204 52 00
6204 53 00
6204 59 10

28 6103 41 10 Lange Hosen (einschließlich Kniebundhosen und ähnliche Hosen), Latzhosen 1,61 620
6103 41 90 und kurze Hosen, andere als Badehosen, aus Gewirken oder Gestricken, aus
6103 42 10 Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen

6103 42 90
6103 43 10
6103 43 90
6103 49 10
6103 49 91
6104 61 10
6104 61 90
6104 62 10
6104 62 90
6104 63 10
6104 63 90
6104 69 10
6104 69 91

29 6204 11 00 Kostüme und Kombinationen, andere als aus Gewirken oder Gestricken, für 1,37 730

6204 12 00 Frauen und Mädchen, aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder künstli-
chen Spinnstoffen, ausgenommen Skianzüge; Trainingsanzüge, gefüttert, mit

6204 13 00 Außenseite aus ein und demselben Flächenerzeugnis, für Frauen und Mädchen,
aus Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen

6204 19 10
6204 21 00
6204 22 80
6204 23 80
6204 29 18
6211 42 31
6211 43 31

31 ex 6212 10 10 Büstenhalter, aus Geweben oder aus Gewirken 18,2 55
6212 10 90

68 6111 10 90 Säuglingskleidung und Bekleidungszubehör für Säuglinge, ausgenommen Hand-
6111 20 90 schuhe für Säuglinge der Kategorien 10 und 87, und Strümpfe, Socken und
6111 30 90 Söckchen für Säuglinge, andere als aus Gewirken der Kategorie 88

ex 6111 90 00
ex 6209 10 00
ex 6209 20 00
ex 6209 30 00
ex 6209 90 00

73 6112 11 00 Trainingsanzüge aus Gewirken, aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder 1,67 600
6112 12 00 künstlichen Spinnstoffen
6112 19 00

76 6203 22 10 Arbeits- und Berufskleidung für Männer und Knaben, andere als aus Gewirken
oder Gestricken

6203 23 10
6203 29 11
6203 32 10
6203 33 10
6203 39 11
6203 42 11
6203 42 51
6203 43 11
6203 43 31
6203 49 11
6203 49 31
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76 6204 22 10 Schürzen, Kittel und andere Arbeits- und Berufskleidung für Frauen und
(Fortsetzung) 6204 23 10 Mädchen, andere als aus Gewirken oder Gestricken

6204 29 11
6204 32 10
6204 33 10
6204 39 11
6204 62 11
6204 62 51
6204 63 11
6204 63 31
6204 69 11
6204 69 31
6211 42 10
6211 43 10

77 ex 6211 20 00 Kombinationen und Skianzüge, andere als aus Gewirken oder Gestricken

78 6203 41 30 Bekleidung, andere als aus Gewirken, ausgenommen Bekleidung der Kategorien
6203 42 59 6, 7, 8, 14, 15, 16, 17, 18, 21, 26, 27, 29, 68, 72, 76 und 77
6203 43 39
6203 49 39
6204 61 80
6204 61 90
6204 62 59
6204 62 90
6204 63 39
6204 63 90
6204 69 39
6204 69 50
6210 40 00
6210 50 00
6211 31 00
6211 32 90
6211 33 90
6211 41 00
6211 42 90
6211 43 90

83 6101 10 10 Mäntel (einschließlich Kurzmäntel), Jacken und andere Bekleidung, einschließ-
6101 20 10 lich Skianzüge, aus Gewirken oder Gestricken, ausgenommen Bekleidung der
6101 30 10 Kategorien 4, 5, 7, 13, 24, 26, 27, 28, 68, 69, 72, 73, 74 und 75

6102 10 10
6102 20 10
6102 30 10
6103 31 00
6103 32 00
6103 33 00

ex 6103 39 00
6104 31 00
6104 32 00
6104 33 00

ex 6104 39 00
6112 20 00
6113 00 90
6114 10 00
6114 20 00
6114 30 00
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GRUPPE III A

33 5407 20 11 Gewebe aus Garnen aus synthetischen Filamenten aus Streifen oder dergleichen,
aus Polyäthylen oder Polypropylen, mit einer Breite von weniger als 3 m;

6305 32 81 Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken, andere als aus Gewirken, aus
6305 32 89 Streifen oder dergleichen
6305 33 91
6305 33 99

34 5407 20 19 Gewebe aus Garnen aus synthetischen Filamenten aus Streifen oder dergleichen,
aus Polyäthylen oder Polypropylen, mit einer Breite von 3 m oder mehr

35 5407 10 00 Gewebe aus synthetischen Spinnfäden, andere als für die Reifenherstellung der
5407 20 90 Kategorie 14
5407 30 00
5407 41 00
5407 42 00
5407 43 00
5407 44 00
5407 51 00
5407 52 00
5407 53 00
5407 54 00
5407 61 10
5407 61 30
5407 61 50
5407 61 90
5407 69 10
5407 69 90
5407 71 00
5407 72 00
5407 73 00
5407 74 00
5407 81 00
5407 82 00
5407 83 00
5407 84 00
5407 91 00
5407 92 00
5407 93 00
5407 94 00

ex 5811 00 00

ex 5905 00 70

35 a) ex 5407 10 00 a) davon:
andere als roh oder gebleicht

ex 5407 20 90
ex 5407 30 00
ex 5407 42 00

5407 43 00
5407 44 00
5407 52 00
5407 53 00
5407 54 00
5407 61 30
5407 61 50
5407 61 90
5407 69 90
5407 72 00
5407 73 00
5407 74 00
5407 82 00
5407 83 00
5407 84 00
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35 a) 5407 92 00
(Fortsetzung) 5407 93 00

5407 94 00
ex 5811 00 00
ex 5905 00 70

36 5408 10 00 Gewebe aus künstlichen Spinnfäden, andere als für die Reifenherstellung der
5408 21 00 Kategorie 114
5408 22 10
5408 22 90
5408 23 10
5408 23 90
5408 24 00
5408 31 00
5408 32 00
5408 33 00
5408 34 00

ex 5811 00 00
ex 5905 00 70

36 a) 5408 10 00 a) davon:
andere als roh oder gebleicht

5408 22 10
5408 22 90
5408 23 10
5408 23 90
5408 24 00
5408 32 00
5408 33 00
5408 34 00

ex 5811 00 00
ex 5905 00 70

37 5516 11 00 Gewebe aus künstlichen Spinnfasern
5516 12 00
5516 13 00
5516 14 00
5516 21 00
5516 22 00
5516 23 10
5516 23 90
5516 24 00
5516 31 00
5516 32 00
5516 33 00
5516 34 00
5516 41 00
5516 42 00
5516 43 00
5516 44 00
5516 91 00
5516 92 00
5516 93 00
5516 94 00
5803 90 50

ex 5905 00 70

37 a) 5516 12 00 a) davon:
andere als roh oder gebleicht

5516 13 00
5516 14 00
5516 22 00
5516 23 10
5516 23 90
5516 24 00
5516 32 00
5516 33 00
5516 34 00
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37 a) 5516 42 00
(Fortsetzung) 5516 43 00

5516 44 00
5516 92 00
5516 93 00
5516 94 00

ex 5803 90 50
ex 5905 00 70

38 A 6002 43 11 Gewirke oder Gestricke aus synthetischen Spinnfasern, für Vorhänge und
Gardinen

6002 93 10

38 B ex 6303 91 00 Gardinen, andere als aus Gewirken oder Gestricken
ex 6303 92 90
ex 6303 99 90

40 ex 6303 91 00 Gardinen, Vorhänge und Innenrollos; Schabracken und Bettvorhänge und
ex 6303 92 90 andere Waren zur Innenausstattung, andere als aus Gewirken oder Gestricken
ex 6303 99 90 aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen

6304 19 10
ex 6304 19 90

6304 92 00
ex 6304 93 00
ex 6304 99 00

41 5401 10 11 Garne aus synthetischen Filamenten, nicht in Aufmachungen für den Einzelver-
5401 10 19 kauf, andere als nichttexturierte Garne, ungezwirnt, ungedreht, oder Garne mit

5402 10 10
nicht mehr als 50 Drehungen je Meter

5402 10 90
5402 20 00
5402 31 00
5402 32 00
5402 33 00
5402 39 10
5402 39 90
5402 49 10
5402 49 91
5402 49 99
5402 51 00
5402 52 00
5402 59 10
5402 59 90
5402 61 00
5402 62 00
5402 69 10
5402 69 90

ex 5604 20 00

ex 5604 90 00

42 5401 20 10 Garne aus synthetischen und künstlichen Spinnfäden, nicht in Aufmachungen
für den Einzelverkauf

5403 10 00 Garne aus künstlichen Filamenten, nicht in Aufmachungen für den Einzelver-
5403 20 10 kauf, andere als Garne, ungezwirnt, ungedreht, aus Viskose oder mit nicht mehr
5403 20 90 als 250 Drehungen je Meter und nichttexturierte Garne, ungezwirnt, aus Zellu-

ex 5403 32 00 loseacetat
5403 33 90
5403 39 00
5403 41 00
5403 42 00
5403 49 00

ex 5604 20 00
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43 5204 20 00 Garne aus synthetischen oder künstlichen Filamenten, Garne aus künstlichen

5207 10 00
Spinnfasern, Garne aus Baumwolle, nicht in Aufmachungen für den Einzelver-

5207 90 00
kauf

5401 10 90
5401 20 90

5406 10 00
5406 20 00

5508 20 90

5511 30 00

46 5105 10 00 Wolle und feine Tierhaare, gekrempelt oder gekämmt
5105 21 00
5105 29 00
5105 30 10
5105 30 90

47 5106 10 10 Garne aus Wolle oder feinen Tierhaaren, gekrempelt, nicht in Aufmachungen
5106 10 90 für den Einzelverkauf
5106 10 11
5106 20 91
5106 20 99

5108 10 10
5108 10 90

48 5107 10 10 Garne aus Wolle oder feinen Tierhaaren, gekämmt, nicht in Aufmachungen für
5107 10 90 den Einzelverkauf
5107 20 10
5107 20 30
5107 20 51
5107 20 59
5107 20 91
5107 20 99

5108 20 10
5108 20 90

49 5109 10 10 Garne aus Wolle oder feinen Tierhaaren, in Aufmachungen für den Einzelver-
5109 10 90 kauf
5109 90 10
5109 90 90

50 5111 11 11 Gewebe aus Wolle oder feinen Tierhaaren
5111 11 19
5111 11 91
5111 11 99
5111 19 11
5111 19 19
5111 19 31
5111 19 39
5111 19 91
5111 19 99
5111 20 00
5111 30 10
5111 30 30
5111 30 90
5111 90 10
5111 90 91
5111 90 93
5111 90 99

5112 11 10
5112 11 90
5112 19 11



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 2. 12. 1999L 307/32

(1) (2) (3) (4) (5)

50 5112 19 19
(Fortsetzung) 5112 19 91

5112 19 99
5112 20 00
5112 30 10
5112 30 30
5112 30 90
5112 90 10
5112 90 91
5112 90 93
5112 90 99

51 5203 00 00 Baumwolle, gekrempelt oder gekämmt

53 5803 10 00 Drehergewebe aus Baumwolle

54 5507 00 00 Künstliche Spinnfasern und Abfälle, gekrempelt, gekämmt oder anders für die
Spinnerei vorbereitet

55 5506 10 00 Synthetische Spinnfasern und Abfälle, gekrempelt, gekämmt oder anders für die
5506 20 00 Spinnerei vorbereitet
5506 30 00
5506 90 10
5506 90 90

56 5508 10 90 Garne aus synthetischen Spinnfasern (einschließlich Abfälle), in Aufmachungen

5511 10 00 für den Einzelverkauf

5511 20 00

58 5701 10 10 Geknüpfte Teppiche, auch konfektioniert
5701 10 91
5701 10 93
5701 10 99
5701 90 10
5701 90 90

59 5702 10 00 Teppiche und andere Bodenbeläge aus Spinnstoffen, andere als Teppiche der
5702 31 00 Kategorie 58
5702 32 00
5702 39 10
5702 41 00
5702 42 00
5702 49 10
5702 51 00
5702 52 00

ex 5702 59 00
5702 91 00
5702 92 00

ex 5702 99 00

5703 10 00
5703 20 11
5703 20 19
5703 20 91
5703 20 99
5703 30 11
5703 30 19
5703 30 51
5703 30 59
5703 30 91
5703 30 99
5703 90 00

5704 10 00
5704 90 00

5705 00 10
5705 00 30

ex 5705 00 90
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60 5805 00 00 Tapisserien, handgewebt (Gobelins, Flandrische Gobelins, Aubusson, Beauvais
und ähnliche), und Tapisserien als Nadelarbeit (z.B. Petit Point, Kreuzstich), auch
konfektioniert

61 ex 5806 10 00 Bänder und schußlose Bänder aus parallelgelegten und geklebten Garnen oder
5806 20 00 Fasern (bolducs), ausgenommen Etiketten und ähnliche Waren der Kategorie 62
5806 31 00
5806 32 10

Gummielastische Gewebe (ausgenommen Gewirke)

5806 32 90
5806 39 00
5806 40 00

62 5606 00 91 Chenillegarne, Gimpen (andere als umsponnene Garne aus Roßhaar)
5606 00 99

5804 10 11 Tülle, Bobinetgardinenstoff und geknüpfte Netzstoffe, Spitzen (maschinen- oder
5804 10 19 handgefertigt), als Meterware oder als Motiv
5804 10 90
5804 21 10
5804 21 90
5804 29 10
5804 29 90
5804 30 00

5807 10 10 Etiketten, Abzeichen und ähnliche Waren, aus Spinnstoffen, als Meterware oder
5807 10 90 zugeschnitten, nicht bestickt, gewebt

5808 10 00 Geflechte und sonstige Posamentierwaren, als Meterware; Quasten, Troddeln,
5808 90 00 Oliven, Nüsse, Pompons und dergleichen

5810 10 10 Stickereien, als Meterware oder als Motiv
5810 10 90
5810 91 10
5810 91 90
5810 92 10
5810 92 90
5810 99 10
5810 99 90

63 5906 91 00 Gewirke oder Gestricke aus synthetischen Spinnfasern mit einem Anteil an

ex 6002 10 10 Elastomer-Fäden von mehr als 5 Gewichtshundertteilen und Gewirke mit einem

6002 10 90 Anteil an gummielastischen Fäden von mehr als 5 Gewichtshundertteilen

ex 6002 30 10
6002 30 90

ex 6001 10 00 Raschelspitzen und hochflorige Gewirke, aus synthetischen Spinnfasern

6002 20 31
6002 43 19

65 5606 00 10 Gewirke oder Gestricke, andere als Waren der Kategorien 38 A und 63, aus

ex 6001 10 00
Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen

6001 21 00
6001 22 00
6001 29 10
6001 91 10
6001 91 30
6001 91 50
6001 91 90
6001 92 10
6001 92 30
6001 92 50
6001 92 90
6001 99 10
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65
(Fortsetzung)

ex 6002 10 10

6002 20 10
6002 20 39
6002 20 50
6002 20 70

ex 6002 30 10
6002 41 00
6002 42 10
6002 42 30
6002 42 50
6002 42 90
6002 43 31
6002 43 33
6002 43 35
6002 43 39
6002 43 50
6002 43 91
6002 43 93
6002 43 95
6002 43 99
6002 91 00
6002 92 10
6002 92 30
6002 92 50
6002 92 90
6002 93 31
6002 93 33
6002 93 35
6002 93 39
6002 93 91
6002 93 99

66 6301 10 00 Decken, andere als aus Gewirken, aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen
6301 20 91 oder künstlichen Spinnstoffen
6301 20 99
6301 30 90

ex 6301 40 90
ex 6301 90 90
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GRUPPE III B

10 6111 10 10 Handschuhe aus Gewirken oder Gestricken 17 59
6111 20 10 Paar
6111 30 10

ex 6111 90 00

6116 10 20
6116 10 80
6116 91 00
6116 92 00
6116 93 00
6116 99 00

67 5807 90 90 Bekleidung und Bekleidungszubehör, andere als für Säuglinge, aus Wirkwaren;

6113 00 10 Wäsche aller Art, aus Gewirken; Gardinen, Vorhänge und Innenrollos; Schab-

6117 10 00
racken und Bettvorhänge und andere Waren zur Innenausstattung, aus

6117 20 00
Gewirken; Decken aus Gewirken; andere Waren aus Gewirken, einschließlich

6117 80 10
Bekleidungsteile und Bekleidungszubehör

6117 80 90
6117 90 00

6301 20 10
6301 30 10
6301 40 10
6301 90 10

6302 10 10
6302 10 90
6302 40 00

ex 6302 60 00

6303 11 00
6303 12 00
6303 19 00

6304 11 00
6304 91 00

ex 6305 20 00
6305 32 11

ex 6305 32 90
6305 31 10

ex 6305 39 00
ex 6305 90 00

6307 10 10
6307 90 10

67 a) 6305 32 11 a) davon:
6305 33 10 Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken, aus Streifen oder dergleichen, aus

Polyäthylen oder Polypropylen

69 6108 11 00 Unterkleider und Unterröcke, aus Gewirken oder Gestricken, für Frauen und 7,8 128
6108 19 00 Mädchen

70 6115 11 00 Strumpfhosen aus synthetischen Spinnstoffen, mit einem Titer der Einfachfäden 30,4 33
6115 20 19 von weniger als 67 Decitex (6,7 Tex) Paar

6115 93 91 Strümpfe für Frauen, aus synthetischen Spinnfasern

72 6112 31 10 Badeanzüge und Badehosen, aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder 9,7 103
6112 31 90 künstlichen Spinnstoffen
6112 39 10
6112 39 90
6112 41 10
6112 41 90
6112 49 10
6112 49 90

6211 11 00
6211 12 00



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 2. 12. 1999L 307/36

(1) (2) (3) (4) (5)

74 6104 11 00 Kostüme und Kombinationen, aus Gewirken, für Frauen und Mädchen, aus 1,54 650
6104 12 00 Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen, ausge-
6104 13 00 nommen Skianzüge

ex 6104 19 00
6104 21 00
6104 22 00
6104 23 00

ex 6104 29 00

75 6103 11 00 Anzüge und Kombinationen, aus Gewirken, für Männer und Knaben, aus Wolle, 0,80 1 250
6103 12 00 Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen, ausgenommen
6103 19 00 Skianzüge

6103 21 00
6103 22 00
6103 23 00
6103 29 00

84 6214 20 00 Schals, Umschlagtücher, Halstücher, Kragenschoner, Kopftücher, Schleier und
6214 30 00 ähnliche Waren, andere als aus Gewirken, aus Wolle, Baumwolle oder syntheti-
6214 40 00 schen oder künstlichen Spinnstoffen

6214 90 10

85 6215 20 00 Krawatten, Querbinder und Krawattenschals, ander als aus Gewirken, aus Wolle, 17,9 56
6215 90 00 Baumwolle oder synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen

86 6212 20 00 Hüftgürtel, Korsette, Hosenträger, Strumpfhalter, Strumpfbänder und ähnliche
Waren, sowie ihre Teile, auch aus Gewirken oder Gestricken

8,8 114

6212 30 00
6212 90 00

87 ex 6209 10 00 Handschuhe, andere als aus Gewirken oder Gestricken
ex 6209 20 00
ex 6209 30 00
ex 6209 90 00

6216 00 00

88 ex 6209 10 00 Strümpfe, Socken und Söckchen, nicht gewirkt; anderes Bekleidungszubehör,
ex 6209 20 00 Teil von Bekleidung oder von Bekleidungszubehör, ausgenommen für Säug-
ex 6209 30 00 linge, nicht gewirkt oder gestrickt

ex 6209 90 00

6217 10 00
6217 90 00

90 5607 41 00 Bindfäden, Seile und Taue, auch geflochten, aus synthetischen Spinnstoffen
5607 49 11
5607 49 19
5607 49 90
5607 50 11
5607 50 19
5607 50 30
5607 50 90

91 6306 21 00 Zelte
6306 22 00
6306 29 00

93 ex 6305 20 00 Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken, andere als aus Streifen oder derglei-
ex 6305 32 90 chen, aus Polyäthylen oder Polypropylen
ex 6305 39 00

94 5601 10 10 Watte und Waren daraus, aus Spinnstoffen; Spinnfasern mit einer Breite von
5601 10 90 5 mm oder weniger (Scherstaub), Knoten und Noppen, aus Spinnstoffen
5601 21 10
5601 21 90
5601 22 10
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94
(Fortsetzung)

5601 22 91

5601 22 99
5601 29 00
5601 30 00

95 5602 10 19 Filze und Waren daraus, auch getränkt oder bestrichen, andere als Bodenbeläge
5602 10 31
5602 10 39
5602 10 90
5602 21 00
5602 29 90
5602 90 00

ex 5807 90 10

ex 5905 00 70

6210 10 10

6307 90 91

96 5603 11 10 Vliesstoffe und Waren daraus, auch getränkt oder bestrichen
5603 11 90
5603 12 10
5603 12 90
5603 13 10
5603 13 90
5603 14 10
5603 14 90
5603 91 10
5603 91 90
5603 92 10
5603 92 90
5603 93 10
5603 93 90
5603 94 10
5603 94 90

ex 5807 90 10

ex 5905 00 70

6210 10 91
6210 10 99

ex 6301 40 90
ex 6301 90 90

6302 22 10
6302 32 10
6302 53 10
6302 93 10

6303 92 10
6303 99 10

ex 6304 19 90
ex 6304 93 00
ex 6304 99 00
ex 6305 32 90

ex 6305 39 00

6307 10 30
ex 6307 90 99

97 5608 11 11 Netze, in Stücken oder als Meterware, aus Bindfäden, Seilen oder Tauen; konfek-
5608 11 19 tionierte Fischernetze, aus Bindfäden, Seilen oder Tauen
5608 11 91
5608 11 99
5608 19 11
5608 19 19
5608 19 30
5608 19 90
5608 90 00
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98 5609 00 00 Waren aus Bindfäden, Seilen oder Tauen, ausgenommen Gewebe, Waren aus
5905 00 10 Geweben und Waren der Kategorie 97

99 5901 10 00 Gewebe, mit Leim oder stärkehaltigen Zurichtestoffen bestrichen, wie sie übli-
cherweise zum Einbinden von Büchern, zum Herstellen von Futteralen und

5901 90 00 anderen Kartonagen oder zu ähnlichen Zwecken verwendet werden; Pauslein-
wand; präparierte Malleinwand; Bougram und ähnliche Erzeugnisse für die
Hutmacherei

5904 10 00 Linoleum, auch zugeschnitten; Bodenbeläge, bestehend aus einer Spinnstoffun-
5904 91 10 terlage mit einer Deckschicht oder einem Überzug, auch zugeschnitten
5904 91 90
5904 92 00

5906 10 00 Kautschutierte Gewebe, andere als aus Gewirken, mit Ausnahme von Geweben
5906 99 10 für die Reifenherstellung
5906 99 90

5907 00 10 Andere Gewebe, getränkt oder bestrichen; bemalte Gewebe für Theaterdekora-
5907 00 90 tionen, Atelierhintergründe und dergleichen, andere als Waren der Kategorie

100

100 5903 10 10 Gewebe, mit Zellulosederivaten oder anderen Kunststoffen getränkt, bestrichen
5903 10 90 oder überzogen oder mit Lagen aus diesen Stoffen versehen
5903 20 10
5903 20 90
5903 90 10
5903 90 91
5903 90 99

101 ex 5607 90 00 Bindfäden, Seile und Taue, auch geflochten, andere als aus synthetischen
Chemiefasern

109 6306 11 00 Planen, Segel und Markisen
6306 12 00
6306 19 00
6306 31 00
6306 39 00

110 6306 41 00 Luftmatratzen, aus Geweben
6306 49 00

111 6306 91 00 Zeltlagerausrüstungen, aus Geweben, andere als Luftmatratzen und Zelte
6306 99 00

112 6307 20 00 Andere konfektionierte Waren, aus Geweben, andere als Waren der Kategorien
ex 6307 90 99 113 und 114

113 6307 10 90 Scheuertücher, Spültücher und Staubtücher, andere als aus Gewirken

114 5902 10 10 Gewebe und Waren für technische Zwecke
5902 10 90
5902 20 10
5902 20 90
5902 90 10
5902 90 90
5908 00 00
5909 00 10
5909 00 90
5910 00 00
5911 10 00

ex 5911 20 00
5911 31 11
5911 31 19
5911 31 90
5911 32 10
5911 32 90
5911 40 00
5911 90 10
5911 90 90
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GRUPPE IV

115 5306 10 10 Leinengarne und Ramiegarne
5306 10 30
5306 10 50
5306 10 90
5306 20 10
5306 20 90
5308 90 12
5308 90 19

117 5309 11 10 Gewebe aus Flachs oder Ramie
5309 11 90
5309 19 10
5309 19 00
5309 21 10
5309 21 90
5309 29 00
5311 00 10
5803 90 90
5905 00 30

118 6302 29 10 Bettwäsche, Tischwäsche, Wäsche zur Körperpflege und andere Haushaltswä-
6302 39 10 sche, aus Leinen oder Ramie, andere als aus Gewirken oder Gestricken
6302 39 30
6302 52 00

ex 6302 59 00
6302 92 00

ex 6302 99 00

120 ex 6303 99 90 Gardinen, Vorhänge und Innenrollos; Schabracken und Bettvorhänge und
andere Waren zur Innenausstattung, andere als aus Gewirken, aus Flachs oder
Ramie

6304 19 30
ex 6304 99 00

121 ex 5607 90 00 Bindfäden, Seile und Taue, auch geflochten, aus Flachs oder Ramie

122 ex 6305 90 00 Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken, aus Flachs, andere als aus Gewirken
oder Gestricken

123 5801 90 10 Samt- und Plüschgewebe, Schlingengewebe (Frottiergewebe) und Chenillege-
ex 5801 90 90 webe, aus Flachs oder Ramie, ausgenommen aus Bändern

6214 90 90 Schals, Umschlagtücher, Kragenschoner, Kopftücher, Schleier und ähnliche
Waren, aus Flachs oder Ramie, andere als aus Gewirken oder Gestricken



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 2. 12. 1999L 307/40

(1) (2) (3) (4) (5)

GRUPPE V

124 5501 10 00 Synthetische Spinnfasern
5501 20 00
5501 30 00
5501 90 10
5501 90 90
5503 10 11
5503 10 19
5503 10 90
5503 20 00
5503 30 00
5503 40 00
5503 90 10
5503 90 90

5505 10 10
5505 10 30
5505 10 50
5505 10 70
5505 10 90

125 A 5402 41 00 Garne aus synthetischen Filamenten, nicht in Aufmachungen für den Einzelver-
5402 42 00 kauf, andere als Garne der Kategorie 41
5402 43 00

125 B 5404 10 10 Monofile, Streifen (künstliches Stroh und dergleichen) und Katgutnachah-
5404 10 90 mungen, aus synthetischer oder künstlicher Spinnmasse
5404 90 11
5404 90 19
5404 90 90

ex 5604 20 00
ex 5604 90 00

126 5502 00 10 Künstliche Spinnfasern
5502 00 40
5502 00 80

5504 10 00
5504 90 00

5505 20 00

127 A 5403 31 00 Garne aus künstlichen Filamenten, nicht in Aufmachungen für den Einzelver-
ex 5403 32 00 kauf, andere als Garne der Kategorie 42

5403 33 10

127 B 5405 00 00 Monofile, Streifen (künstliches Stroh und dergleichen) und Katgutnachah-

ex 5604 90 00 mungen, aus künstlicher Spinnmasse

128 5105 40 00 Grobe Tierhaare, gekrempelt oder gekämmt

129 5110 00 00 Garne aus groben Tierhaaren oder Roßhaar

130 A 5004 00 10 Seidengarne, andere als Schappeseidengarne oder Bourretteseidengarne
5004 00 90

5006 00 10

130 B 5005 00 10 Seidengarne, andere als die der Kategorie 130 A; Messinahaar
5005 00 90

5006 00 90

ex 5604 90 00
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131 5308 90 90 Garne aus anderen pflanzlichen Spinnstoffen

132 5308 30 00 Papiergarne

133 5308 20 10 Hanfgarne
5308 20 90

134 5605 00 00 Metallgarne und metallisierte Garne

135 5113 00 00 Gewebe aus groben Tierhaaren oder aus Roßhaar

136 5007 10 00 Gewebe aus Seide, Schappeseide oder Bourretteseide
5007 20 11
5007 20 19
5007 20 21
5007 20 31
5007 20 39
5007 20 41
5007 20 51
5007 20 59
5007 20 61
5007 20 69
5007 20 71
5007 90 10
5007 90 30
5007 90 50
5007 90 90

5803 90 10

ex 5905 00 90

ex 5911 20 00

137 ex 5801 90 90 Samt und Plüsch, gewebt, und Chenillegewebe sowie Bänder aus Seide, Schap-

ex 5806 10 00
peseide oder Bourretteseide

138 5311 00 90 Gewebe aus Papiergarnen und aus anderen Spinnstoffen, andere als aus Ramie

ex 5905 00 90

139 5809 00 00 Gewebe aus Metallfäden, Gewebe aus Metallgarnen oder aus metallisierten
Garnen

140 ex 6001 10 00 Gewirke und Gestricke aus Spinnstoffen, andere als aus Wolle oder feinen
6001 29 90 Tierhaaren, Baumwolle oder Chemiefasern
6001 99 90

6002 20 90
6002 49 00
6002 99 00

141 ex 6301 90 90 Decken aus Spinnstoffen, andere als aus Wolle oder feinen Tierhaaren, Baum-
wolle oder Chemiefasern

142 ex 5702 39 90 Teppiche und andere Fußbodenbeläge, aus Spinnstoffen, aus Sisal, anderen
ex 5702 49 90 Agavefasern oder Manilahanf

ex 5702 59 00
ex 5702 99 00

ex 5705 00 90

144 5602 10 35 Filz aus groben Tierhaaren
5602 29 10

145 5607 30 00 Bindfäden, Seile und Taue, auch geflochten, aus Abaca (Manilahand) oder aus

ex 5607 90 00 anderen harten Blattfasern
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146 A ex 5607 21 00 Bindegarne und Pressengarne für landwirtschaftliche Maschinen, aus Sisal oder
anderen Agavefasern

146 B ex 5607 21 00 Bindfäden, Seile und Taue aus Sisal oder anderen Agavefasern, andere als die
5607 29 10 Waren der Kategorie 146 A
5607 29 90

146 C 5607 10 00 Bindfäden, Seile und Taue, auch geflochten, aus Jute oder anderen textilen
Bastfasern der Position 5303

147 5003 90 00 Abfälle von Seide (einschließlich nicht abhaspelbare Kokons, Garnabfälle und
Reißspinnstoff), andere als weder gekrempelt noch gekämmt

148 A 5307 10 10 Garne aus Jute oder anderen textilen Bastfasern der Position 5303
5307 10 90
5307 20 00

148 B 5308 10 00 Kokosgarne

149 5310 10 90 Gewebe aus Jute oder anderen textilen Bastfasern mit einer Breite von mehr als
ex 5310 90 00 150 cm

150 5310 10 10 Gewebe aus Jute oder anderen textilen Bastfasern mit einer Breite von 150 cm
ex 5310 90 00

6305 10 90 Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken, aus Jute oder anderen textilen
Bastfasern, andere als gebraucht

151 A 5702 20 00 Fußbodenbeläge aus Kokosfasern

151 B ex 5702 39 90 Teppiche und andere Fußbodenbeläge, aus Jute oder anderen textilen Bastfasern,
ex 5702 49 90 andere als getuftet oder beflockt
ex 5702 59 00
ex 5702 99 00

152 5602 10 11 Nadelfilze aus Jute oder anderen textilen Bastfasern, weder getränkt noch bestri-
chen, andere als Fußbodenbeläge

153 6305 10 10 Gebrauchte Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken, aus Jute oder anderen
textilen Bastfasern der Position 5303

154 5001 00 00 Seidenraupenkokons, zum Abhaspeln geeignet
5002 00 00 Grège, weder gedreht noch gezwirnt
5003 10 00 Abfälle von Seide (einschließlich nichtabhaspelbare Kokons, Garnabfälle und

Reißspinnstoff), weder gekrempelt noch gekämmt
5101 11 00 Wolle, weder gekrempelt noch gekämmt
5101 19 00
5101 21 00
5101 29 00
5101 30 00

5102 10 10 Feine oder grobe Tierhaare, weder gekrempelt noch gekämmt
5102 10 30
5102 10 50
5102 10 90
5102 20 00

5103 10 10 Abfälle von Wolle oder feinen oder groben Tierhaaren (einschließlich Garn-
5103 10 90 abfälle), ausgenommen Reißspinnstoff

5103 20 10
5103 20 91
5103 20 99
5103 30 00

5104 00 00 Reißspinnstoff aus Wolle oder feinen oder groben Tierhaaren
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154
(Fortsetzung)

5301 10 00 Flachs, roh oder bearbeitet, jedoch nicht vesponnen; Werg und Abfälle von
Flaschs (einschließlich Garnabfälle und Reißspinnstoff)

5301 21 00
5301 29 00
5301 30 10
5301 30 90

5305 91 00 Ramie und andere pflanzliche Spinnstoffe, roh oder bearbeitet, jedoch nicht
5305 99 00 versponnen; Werg und Abfälle, andere als Kokos und Abaca der Position 5305

5201 00 10 Baumwolle, weder gekrempelt noch gekämmt
5201 00 90

5202 10 00 Abfälle von Baumwolle (einschließlich Garnabfälle und Reißspinnstoffe)
5202 91 00
5202 99 00

5302 10 00 Hanf (Cannabis sativa L.), roh oder bearbeitet, jedoch nicht versponnen; Werg
5302 90 00 und Abfälle von Hanf (einschließlich Garnabfälle und Reißspinnstoff)

5305 21 00 Abaca (Manilahanf oder Musa textilis Nee), roh oder bearbeitet, jedoch nicht
5305 29 00 versponnen; Werg und Abfälle von Abaca (einschließlich Garnabfälle und Reiß-

spinnstoff)

5303 10 00 Jute und andere textile Bastfasern (ausgenommen Flachs, Hanf und Ramie), roh
5303 90 00 oder bearbeitet, jedoch nicht versponnen; Werg und Abfälle von diesen Spinn-

stoffen (einschließlich Garnabfälle und Reißspinnstoff)

5304 10 00 Andere planzliche Spinnstoffe, roh oder bearbeitet, jedoch nicht versponnen;
5304 90 00 Werg und Abfälle von diesen Spinnstoffen (einschließlich Garnabfälle und

Reißspinnstoff)

5305 11 00
5305 19 00
5305 91 00
5305 99 00

156 6106 90 30 Blusen und Pullover, aus Gewirken oder Gestricken, aus Seide, Schappeseide

ex 6110 90 90
oder Bourretteseide, für Frauen oder Mädchen

157 6101 90 10 Bekleidung aus Gewirken oder Gestricken, andere als die der Kategorien 1 bis
6101 90 90 123 und der Kategorie 156

6102 90 10
6102 90 90

ex 6103 39 00
6103 49 99

ex 6104 19 00
ex 6104 29 00
ex 6104 39 00

6104 49 00
6104 69 99

6105 90 90

6106 90 50
6106 90 90

ex 6107 99 00

6108 99 90

6109 90 90

6110 90 10

ex 6110 90 90

ex 6111 90 00

6114 90 00
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159 6204 49 10 Kleider, Blusen und Hemdblusen, andere als aus Gewirken oder Gestricken, aus
Seide, Schappeseide oder Bourretteseide

6206 10 10

6214 10 00 Schals, Umschlagtücher, Halstücher, Kragenschoner, Kopftücher, Schleier und
ähnliche Waren, andere als aus Gewirken oder Gestricken, aus Seide, Schappe-
seide oder Bourretteseide

6215 10 00 Krawatten, Schleifen (z.B. Querbinder) und Krawattenschals

160 6213 10 00 Taschentücher und Ziertaschentücher

161 6201 19 00 Bekleidung, andere als aus Gewirken oder Gestricken, andere als die der Katego-
rien 1 bis 123 oder der Kategorie 159

6201 99 00

6202 19 00
6202 99 00

6203 19 90
6203 29 90
6203 39 90
6203 49 90

6204 19 90
6204 29 90
6204 39 90
6204 49 90
6204 59 90
6204 69 90

6205 90 10
6205 90 90

6206 90 10
6206 90 90

ex 6211 20 00
6211 39 00
6211 49 00
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B. ANDERE TEXTILWAREN GEMÄSS ARTIKEL 1 ABSATZ 1

Positionen der Kombinierten Nomenklatur

3005 90

3921 12 00
ex 3921 13
ex 3921 90 60

4202 12 19
4202 12 50
4202 12 91
4202 12 99
4202 22 10
4202 22 90
4202 32 10
4202 32 90
4202 92 11
4202 92 15
4202 92 19
4202 92 91
4202 92 98

5604 10 00
6309 00 00

6310 10 10
6310 10 30
6310 10 90
6310 90 00

ex 6405 20

ex 6406 10
ex 6406 99

ex 6501 00
ex 6502 00
ex 6503 00
ex 6504 00
ex 6505 90

6601 10 00
6601 91 00
6601 99 00
6601 99 90
7019 11
7019 12

ex 7019 19

8708 21 10
8708 21 90

8804 00 00

9113 90 30
ex 9113 90 90

ex 9404 90

ex 9612 10“
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2543/1999 DER KOMMISSION
vom 1. Dezember 1999

über das Verzeichnis der Länder und Gebiete für die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft
und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1172/95 des Rates vom
22. Mai 1995 über die Statistiken des Warenverkehrs der
Gemeinschaft und ihrer Mitgliedstaaten mit Drittländern (1),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 374/98 (2),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Nach Artikel 9 der genannten Verordnung ist es Aufgabe
der Kommission, das Verzeichnis der Länder und
Gebiete zu erstellen.

(2) Die am 1. Januar 1999 gültige Fassung des Verzeich-
nisses befindet sich im Anhang zur Verordnung (EG) Nr.
2645/98 der Kommission (3).

(3) Seit 1. Januar 1999 wird dem Verzeichnis die ISO-Norm
Alpha 2 zugrunde gelegt. Es ist jedoch wünschenswert,
eine Übergangszeit vorzusehen, um bestimmten
Mitgliedstaaten die Möglichkeit zu geben, sich auf die
eingeführten Änderungen einzustellen. Aus Vereinfach-
ungsgründen sollte diese Übergangszeit solange dauern,

bis die Vorschriften für die Neufassung der Regelungen
zum Einheitspapier zur Anwendung kommen.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für die
Statistik des Warenverkehrs mit Drittländern —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die ab 1. Januar 2000 gültige Fassung des Verzeichnisses der
Länder und Gebiete für die Statistik des Außenhandels der
Gemeinschaft und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten
befindet sich im Anhang.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2000 in Kraft.

Bis zur Anwendung der Vorschriften für die Neufassung der
Anhänge 37 und 38 der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 der
Kommission (4) können die Mitgliedstaaten jedoch die gleich-
falls im Anhang der vorliegenden Verordnung aufgeführten
dreistelligen Zahlencodes verwenden.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 1. Dezember 1999

Für die Kommission

Pedro SOLBES MIRA

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 118 vom 25.5.1995, S. 10.
(2) ABl. L 48 vom 19.2.1998, S. 6.
(3) ABl. L 335 vom 10.12.1998, S. 22. (4) ABl. L 253 vom 11.10.1993, S. 1.
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ANHANG

VERZEICHNIS DER LÄNDER UND GEBIETE FÜR DIE STATISTIK DES AUSSENHANDELS DER GEMEIN-
SCHAFT UND DES HANDELS ZWISCHEN IHREN MITGLIEDSTAATEN

(ab 1. Januar 2000 gültige Fassung)

EUROPA (1)

FR (001) Frankreich Einschließlich Monaco und französische Überseedepartements (Réunion,
Guadeloupe, Martinique und Guyana)

BE (017) Belgien

LU (018) Luxemburg

NL (003) Niederlande

DE (004) Deutschland Einschließlich Insel Helgoland, ohne das Gebiet Büsingen

IT (005) Italien Einschließlich Livigno

GB (006) Vereinigtes Königreich Großbritannien, Nordirland, Britische Kanalinseln und Insel Man

IE (007) Irland

DK (008) Dänemark

GR (009) Griechenland

PT (010) Portugal Einschließlich Azoren und Madeira

ES (011) Spanien Einschließlich Balearen und Kanarische Inseln, ohne Ceuta und Melilla

XC (021) Ceuta

XL (023) Melilla Einschließlich Peñón de Vélez de la Gomera, Peñón de Alhucemas und
Chafarinas-Inseln

SE (030) Schweden

FI (032) Finnland Einschließlich Åland-Inseln

AT (038) Österreich

IS (024) Island

NO (028) Norwegen Einschließlich Svålbard und Jan Mayen

LI (037) Liechtenstein

CH (039) Schweiz Einschließlich des deutschen Gebiets Büsingen und der italienischen
Gemeinde Campione d'Italia

FO (041) Färöer Auch: Schaf-Inseln

AD (043) Andorra

GI (044) Gibraltar

VA (045) Vatikanstadt

MT (046) Malta Einschließlich Gozo und Comino

SM (047) San Marino

TR (052) Türkei

EE (053) Estland

LV (054) Lettland

LT (055) Litauen

PL (060) Polen

CZ (061) Tschechische Republik

SK (063) Slowakei

HU (064) Ungarn

RO (066) Rumänien

BG (068) Bulgarien

AL (070) Albanien

UA (072) Ukraine
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BY (073) Belarus

MD (074) Republik Moldau

RU (075) Russische Föderation

SI (091) Slowenien

HR (092) Kroatien

BA (093) Bosnien und Herzego-
wina

YU (094) Jugoslawien Serbien und Montenegro

MK (2) (096) Ehemalige Jugoslawische
Republik Mazedonien

CY (600) Zypern

AFRIKA (1)

MA (204) Marokko

DZ (208) Algerien

TN (212) Tunesien

LY (216) Libysch-Arabische
Dschamahirija

EG (220) Ägypten

SD (224) Sudan

MR (228) Mauretanien

ML (232) Mali

BF (236) Burkina Faso

NE (240) Niger

TD (244) Tschad

CV (247) Kap Verde

SN (248) Senegal

GM (252) Gambia

GW (257) Guinea-Bissau

GN (260) Guinea

SL (264) Sierra Leone

LR (268) Liberia

CI (272) Côte d'Ivoire

GH (276) Ghana

TG (280) Togo

BJ (284) Benin

NG (288) Nigeria

CM (302) Kamerun

CF (306) Zentralafrikanische
Republik

GQ (310) Äquatorialguinea

ST (311) São Tomé und Príncipe

GA (314) Gabun

CG (318) Republik Kongo

CD (322) Demokratische Republik
Kongo

Ehemals Republik Zaire

RW (324) Ruanda

BI (328) Burundi

SH (329) St. Helena Einschließlich Ascension und Tristan da Cunha

AO (330) Angola Einschließlich Cabinda

ET (334) Äthiopien
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ER (336) Eritrea

DJ (338) Dschibuti

SO (342) Somalia

KE (346) Kenia

UG (350) Uganda

TZ (352) Vereinigte Republik
Tansania

Tanganjika, Sansibar und Pemba

SC (355) Seychellen Inseln Mahé, Praslin, La Digue, Frégate und Silhouette; Amirantes-Inseln
(darunter Desroches, Alphonse, Plate und Coëtivy); Farquhar-Inseln
(darunter Providence); Aldabra- und Cosmoledo-Inseln

IO (357) Britisches Gebiet im Indi-
schen Ozean

Tschagos-Inseln

MZ (366) Mosambik

MG (370) Madagaskar

MU (373) Mauritius Mauritius, Rodrigues, Agalega-Inseln und Cargados Carajos Shoals (St.
Brandon-Inseln)

KM (375) Komoren Grande Comore, Anjouan und Mohéli

YT (377) Mayotte Grande-Terre und Pamandzi

ZM (378) Sambia

ZW (382) Simbabwe

MW (386) Malawi

ZA (388) Südafrika

NA (389) Namibia

BW (391) Botsuana

SZ (393) Swasiland

LS (395) Lesotho

AMERIKA (1)

US (400) Vereinigte Staaten Einschließlich Puerto Rico

CA (404) Kanada

GL (406) Grönland

PM (408) St. Pierre und Miquelon

MX (412) Mexiko

BM (413) Bermuda

GT (416) Guatemala

BZ (421) Belize

HN (424) Honduras Einschließlich Schwan-Inseln

SV (428) El Salvador

NI (432) Nicaragua Einschließlich Mais-Inseln

CR (436) Costa Rica

PA (442) Panama Einschließlich ehemaliger Kanalzone

AI (446) Anguilla

CU (448) Kuba

KN (449) St. Kitts und Nevis

HT (452) Haiti

BS (453) Bahamas

TC (454) Turks- und Caicosinseln

DO (456) Dominikanische Repu-
blik

VI (457) Amerikanische Jungfern-
inseln

AG (459) Antigua und Barbuda

DM (460) Dominica

KY (463) Kaimaninseln
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JM (464) Jamaika

LC (465) St. Lucia

VC (467) St. Vincent Einschließlich Nord-Grenadinen

VG (468) Britische Jungferninseln

BB (469) Barbados

MS (470) Montserrat

TT (472) Trinidad und Tobago

GD (473) Grenada Einschließlich Süd-Grenadinen

AW (474) Aruba

AN (478) Niederländische Antillen Curaçao, Bonaire, Saba, St. Eustatius und südlicher Teil von St. Martin

CO (480) Kolumbien

VE (484) Venezuela

GY (488) Guyana

SR (492) Suriname

EC (500) Ecuador Einschließlich Galapagos-Inseln

PE (504) Peru

BR (508) Brasilien

CL (512) Chile

BO (516) Bolivien

PY (520) Paraguay

UY (524) Uruguay

AR (528) Argentinien

FK (529) Falklandinseln Islas Malvinas

ASIEN (1)

LB (604) Libanon

SY (608) Arabische Republik
Syrien

IQ (612) Irak

IR (616) Islamische Republik Iran

IL (624) Israel

XP (625) Westjordanland/Gaza-
streifen

Einschließlich Ost-Jerusalem

JO (628) Jordanien

SA (632) Saudi-Arabien

KW (636) Kuwait

BH (640) Bahrain

QA (644) Katar

AE (647) Vereinigte Arabische
Emirate

Abu Dhabi, Dubai, Schardscha, Adschman, Umm al-Kaiwein, Ras el-
Chaima und Fuschaira

OM (649) Oman

YE (653) Jemen Ehemals Nordjemen und Südjemen

GE (076) Georgien

AM (077) Armenien

AZ (078) Aserbaidschan

KZ (079) Kasachstan

TM (080) Turkmenistan

UZ (081) Usbekistan

TJ (082) Tadschikistan
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KG (083) Kirgisistan

AF (660) Afghanistan

PK (662) Pakistan

IN (664) Indien

BD (666) Bangladesch

MV (667) Malediven

LK (669) Sri Lanka

NP (672) Nepal

BT (675) Bhutan

MM (676) Myanmar Ehemals Birma

TH (680) Thailand

LA (684) Demokratische Volksre-
publik Laos

VN (690) Vietnam

KH (696) Kambodscha

ID (700) Indonesien

MY (701) Malaysia Halbinsel Malaysia und Ostmalaysia (Saráwak, Sabah und Labuan)

BN (703) Brunei Darussalam

SG (706) Singapur

PH (708) Philippinen

MN (716) Mongolei

CN (720) China

KP (724) Demokratische Volksre-
publik Korea

Nordkorea

KR (728) Republik Korea Südkorea

JP (732) Japan

TW (736) Taiwan

HK (740) Hongkong

MO (743) Macau

OZEANIEN (1)

AU (800) Australien

PG (801) Papua-Neuguinea Ostteil der Insel Neuguinea, Bismarck-Archipel (darunter Neubritannien,
Neuirland, Neuhannover und Admiralitätsinseln); nördliche Salomonen
(Bougainville und Buka); Trobriand-, Woodlark-, Entrecasteaux-Inseln
und Louisiade-Archipel

XO (802) Australisch-Ozeanien Kokosinseln (Keelingsinseln), Weihnachtsinsel, Heard- und McDonaldin-
seln, Norfolkinsel

NR (803) Nauru

NZ (804) Neuseeland Ohne Ross-Gebiet (Antarktis)

SB (806) Salomonen

TV (807) Tuvalu

NC (809) Neukaledonien Einschließlich Loyauté-Inseln (Maré, Lifou und Ouvéa)

XA (810) Amerikanisch-Ozeanien Amerikanisch-Samoa; Guam; (Baker, Howland, Jarvis, Johnstoninsel,
Kingmanriff, Midway-Inseln, Palmyrainsel und Wake)

WF (811) Wallis und Futuna

KI (812) Kiribati

PN (813) Pitcairn Einschließlich Henderson-, Ducie- und Oeno-Inseln

XZ (814) Neuseeländisch-Ozea-
nien

Tokelau- und Niuë-Inseln; Cook-Inseln
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FJ (815) Fidschi

VU (816) Vanuatu

TO (817) Tonga

WS (819) Samoa

MP (820) Nördliche Marianen

PF (822) Französisch-Polynesien Marquises-Inseln, Gesellschaftsinseln (darunter Tahiti), Tuamotou-,
Gambier- und Australes-Inseln einschließlich Clipperton-Insel

FM (823) Föderierte Staaten von
Mikronesien

Yap, Chuuk, Pohnpei und Kosrae

MH (824) Marshallinseln

PW (825) Palau Auch: Belau

SONSTIGE GEBIETE

XR (890) Polargebiete Arktische Gebiete, anderweit weder genannt noch inbegriffen; Antarktis
(Gebiete südlich des sechzigsten Breitengrades) einschließlich Neu-
Amsterdam, St. Paul, Crozet- und Kerguelen-Inseln; Bouvet-Insel, Südge-
orgien und Süd-Sandwich-Inseln

SONSTIGES

QU (958) Nicht ermittelte Länder
und Gebiete

Fakultativ

oder

QV (959) Nicht ermittelte Länder
und Gebiete im Rahmen
des innergemeinschaftli-
chen Warenverkehrs

Fakultativ

QW (960) Nicht ermittelte Länder
und Gebiete im Rahmen
des Warenverkehrs mit
Drittländern

Fakultativ

QX (977) Aus wirtschaftlichen
oder militärischen
Gründen nicht nachge-
wiesene Länder und
Gebiete

Fakultativ

oder

QY (978) Länder und Gebiete, aus
wirtschaftlichen oder
militärischen Gründen
im Rahmen des innerge-
meinschaftlichen Waren-
verkehrs nicht nachgewie
sen

Fakultativ

QZ (979) Länder und Gebiete, aus
wirtschaftlichen oder
militärischen Gründen
im Rahmen des Waren-
verkehrs mit Dritt-
ländern nicht nachge-
wiesen

Fakultativ

(1) Die Aufgliederung der Länder und Gebiete nach Kontingenten trifft keine Entscheidung über die Inhalte der geographischen und
wirtschaftlichen Zonen, die in statistischen Veröffentlichungen benutzt werden.

(2) Provisorischer Code, der die endgültige Benennung des Landes nicht berührt, die nach Abschluß der laufenden Verhandlungen innerhalb
der Vereinten Nationen festgelegt wird.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2544/1999 DER KOMMISSION
vom 1. Dezember 1999

zur Änderung der im Zuckersektor für bestimmte Erzeugnisse geltenden repräsentativen Preise
und zusätzlichen Einfuhrzölle

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2038/1999 des Rates
vom 13. September 1999 über die gemeinsame Marktorgani-
sation für Zucker (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1423/95 der Kommission
vom 23. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmungen zur
Einfuhr von Erzeugnissen des Zuckersektors außer Melasse (2),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 624/98 (3),
insbesondere auf Artikel 1 Absatz 2 zweiter Unterabsatz und
Artikel 3 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die bei der Einfuhr von Weißzucker, Rohzucker und
bestimmtem Sirup zu berücksichtigenden repräsenta-
tiven Preise und zusätzlichen Einfuhrzölle wurden durch
die Verordnung (EG) Nr. 1441/1999 der Kommission (4),

zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 2453/
1999 (5), festgesetzt.

(2) Die Anwendung der mit der Verordnung (EG) Nr. 1423/
95 erlassenen Festsetzungsbestimmungen auf die
Angaben, die der Kommission vorliegen, hat die Ände-
rung der geltenden Beträge gemäß dem Anhang zur
vorliegenden Verordnung zur Folge —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die bei der Einfuhr der in Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr.
1423/95 genannten Erzeugnisse anzuwendenden repräsenta-
tiven Preise und zusätzlichen Zölle sind im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 2. Dezember 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 1. Dezember 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 252 vom 25.9.1999, S. 1.
(2) ABl. L 141 vom 24.6.1995, S. 16.
(3) ABl. L 85 vom 20.3.1998, S. 5.
(4) ABl. L 166 vom 1.7.1999, S. 77. (5) ABl. L 298 vom 19.11.1999, S. 14.
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ANHANG

zu der Verordnung der Kommission vom 1. Dezember 1999 zur Änderung der bei der Einfuhr von Weißzucker,
Rohzucker und der Erzeugnisse des KN-Codes 1702 90 99 anwendbaren repräsentativen Preise und zusätzlichen

Zölle

(in EUR)

KN-Code
Repräsentativer Preis

je 100 kg
Eigengewicht

Zusätzlicher Zoll je
100 kg

Eigengewicht

1701 11 10 (1) 15,65 8,69
1701 11 90 (1) 15,65 14,99
1701 12 10 (1) 15,65 8,46
1701 12 90 (1) 15,65 14,47
1701 91 00 (2) 14,86 20,27
1701 99 10 (2) 14,86 14,56
1701 99 90 (2) 14,86 14,56
1702 90 99 (3) 0,15 0,49

(1) Festsetzung für die Standardqualität gemäß Artikel 1 der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 431/68 des Rates (ABl. L 89 vom 10.4.1968,
S. 3).

(2) Festsetzung für die Standardqualität gemäß Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 793/72 des Rates (ABl. L 94 vom 21.4.1972, S. 1).

(3) Festsetzung pro 1 % Saccharosegehalt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2545/1999 DER KOMMISSION
vom 1. Dezember 1999

zur Änderung der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Berichtigung

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates vom
30. Juni 1992 über die gemeinsame Marktorganisation für
Getreide (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
1253/1999 (2), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 8,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der Betrag, um den die Erstattung für Getreide berichtigt
wird, ist durch die Verordnung (EG) Nr. 2402/1999 der
Kommission (3), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 2536/1999 (4), festgesetzt worden.

(2) Aufgrund der heutigen cif-Preise und der heutigen cif-
Preise für Terminkäufe und unter Berücksichtigung der
voraussichtlichen Marktentwicklung ist es erforderlich,

den zur Zeit geltenden Betrag, um den die Erstattung für
Getreide berichtigt wird, abzuändern.

(3) Die Berichtigung muß nach dem gleichen Verfahren fest-
gesetzt werden wie die Erstattung; sie kann zwischen-
zeitlich abgeändert werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Betrag, um den die nach Artikel 1 Absatz 1 Buchstaben a),
b) und c), mit Ausnahme von Malz, der Verordnung (EWG) Nr.
1766/92 im voraus festgesetzten Erstattungen für Produkte zu
berichtigen sind, wird wie im Anhang angegeben geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 2. Dezember 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 1. Dezember 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 181 vom 1.7.1992, S. 21.
(2) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 18.
(3) ABl. L 290 vom 12.11.1999, S. 26.
(4) ABl. L 306 vom 1.12.1999, S. 30.
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 1. Dezember 1999 zur Änderung der bei der Erstattung für Getreide
anzuwendenden Berichtigung

(EUR/t)

Erzeugniscode Bestimmung (1)
Laufender
Monat
12

1. Term.

1

2. Term.

2

3. Term.

3

4. Term.

4

5. Term.

5

6. Term.

6

1001 10 00 9200 — — — — — — — —
1001 10 00 9400 01 0 –1,00 –2,00 –3,00 –4,00 — —
1001 90 91 9000 — — — — — — — —
1001 90 99 9000 03 0 0 0 –2,75 –3,25 –3,25 –3,25

02 0 0 0 –2,75 –3,25 — —
1002 00 00 9000 01 0 0 0 0 0 — —
1003 00 10 9000 — — — — — — — —
1003 00 90 9000 01 0 0 0 0 0 — —
1004 00 00 9200 — — — — — — — —
1004 00 00 9400 01 0 0 0 0 0 — —
1005 10 90 9000 — — — — — — — —
1005 90 00 9000 01 0 0 0 0 0 — —
1007 00 90 9000 — — — — — — — —
1008 20 00 9000 — — — — — — — —
1101 00 11 9000 — — — — — — — —
1101 00 15 9100 01 0 0 0 –3,77 –4,45 — —
1101 00 15 9130 01 0 0 0 –3,52 –4,16 — —
1101 00 15 9150 01 0 0 0 –3,25 –3,84 — —
1101 00 15 9170 01 0 0 0 –3,00 –3,54 — —
1101 00 15 9180 01 0 0 0 –2,81 –3,32 — —
1101 00 15 9190 — — — — — — — —
1101 00 90 9000 — — — — — — — —
1102 10 00 9500 01 0 0 0 0 0 — —
1102 10 00 9700 — — — — — — — —
1102 10 00 9900 — — — — — — — —
1103 11 10 9200 01 0 0 0 0 0 — —
1103 11 10 9400 01 0 0 0 0 0 — —
1103 11 10 9900 — — — — — — — —
1103 11 90 9200 01 0 0 0 0 0 — —
1103 11 90 9800 — — — — — — — —

(1) Folgende Bestimmungen sind vorgesehen:
01 alle Drittländer,
02 andere Drittländer,
03 Mauretanien, Mali, Niger, Senegal, Burkina Faso, Gambia, Guinea-Bissau, Guinea, Kap Verde, Sierra Leone, Liberia, Côte d'Ivoire, Ghana, Togo, Tschad, Zentralafrikani-

sche Republik, Benin, Kamerun, Äquatorialguinea, São Tomé und Príncipe, Gabun, Kongo, Demokratische Republik Kongo, Ruanda, Burundi, Angola, Sambia, Malawi,
Mosambik, Namibia, Botsuana, Simbabwe, Lesotho, Swaziland, Seychellen, Komoren, Madagaskar, Dschibuti, Äthiopien, Eritrea und Mauritius.

NB: Die Zonen sind diejenigen, die in der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 2145/92 der Kommission (ABl. L 214 vom 30.7.1992, S. 20) bestimmt
sind.
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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KONFERENZ DER VERTRETER DER REGIERUNGEN DER
MITGLIEDSTAATEN

BESCHLUSS DER VERTRETER DER REGIERUNGEN DER MITGLIEDSTAATEN
vom 24. November 1999

zur Ernennung eines Richters beim Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften

(1999/782/EG, EGKS, Euratom)

DIE VERTRETER DER REGIERUNGEN DER MITGLIEDSTAATEN
DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 223,

gestützt auf den Vertrag über die Gründung der Europäischen
Gemeinschaft für Kohle und Stahl, insbesondere auf
Artikel 32b,

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Atomgemeinschaft, insbesondere auf Artikel 139,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Nach Artikel 7 des Protokolls über die Satzung des
Gerichtshofes der Europäischen Gemeinschaft und den
entsprechenden Vorschriften der Protokolle über die
Satzungen des Gerichtshofes der Europäischen Gemein-
schaft für Kohle und Stahl und der Europäischen Atom-
gemeinschaft und aufgrund des Todes von Herrn Fede-
rico Mancini ist für die Dauer der verbleibenden Amts-
zeit von Herrn Federico Mancini ein Richter zu
ernennen.

(2) Herr Antonio Mario La Pergola, derzeit Generalanwalt
am Europäischen Gerichtshof, hat seiner Ernennung
zum Richter zugestimmt —

BESCHLIESSEN:

Artikel 1

Für die Zeit vom 15. Dezember 1999 bis einschließlich 6.
Oktober 2000 wird Herr Antonio Mario La Pergola zum
Richter beim Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften
ernannt.

Artikel 2

Dieser Beschluß wird im Amtsblatt der Europäischen Gemein-
schaften veröffentlicht.

Geschehen zu Brüssel am 24. November 1999.

Der Präsident

A. SATULI
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RAT

BESCHLUSS DES RATES
vom 22. November 1999

über den Abschluß des Abkommens in Form eines Briefwechsels über die vorläufige Anwendung
des Protokolls zur Festlegung der Fischereimöglichkeiten und des finanziellen Ausgleichs nach dem
Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Regierung der Volks-
republik Angola über die Fischerei vor der Küste Angolas für die Zeit vom 3. Mai 1999 bis zum

2. Mai 2000

(1999/783/EG)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf das Abkommen zwischen der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft und der Regierung der Volksrepublik
Angola über die Fischerei vor der Küste Angolas (1),

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Zwischen der Gemeinschaft und der Republik Angola
haben Verhandlungen darüber stattgefunden, welche
Änderungen an dem eingangs genannten Abkommen
am Ende des Anwendungszeitraums des Protokolls zu
diesem Abkommen vorgenommen werden sollen.

(2) Als Ergebnis dieser Verhandlungen wurde am 2. Mai
1999 ein neues Protokoll paraphiert.

(3) Dieses Protokoll räumt den Fischern der Gemeinschaft
für die Zeit vom 3. Mai 1999 bis zum 2. Mai 2000
Fischereimöglichkeiten in den Gewässern unter der
Hoheit oder der Gerichtsbarkeit Angolas ein.

(4) Um eine Unterbrechung der Fangtätigkeit von Schiffen
der Gemeinschaft zu vermeiden, haben die beiden
Vertragsparteien ein Abkommen in Form eines Brief-
wechsels paraphiert, das die vorläufige Anwendung des
Protokolls ab dem Tag nach dem Ablauf des vorherigen
Protokolls vorsieht. Dieses Abkommen in Form eines
Briefwechsels sollte vorbehaltlich einer nach Artikel 37
des Vertrags zu treffenden endgültigen Entscheidung
genehmigt werden. —

(5) Die Festlegung des Schlüssels für die Aufteilung der
Fischereimöglichkeiten auf die Mitgliedstaaten muß sich
auf die im Rahmen des Fischereiabkommens übliche
Aufteilung der Fischereimöglichkeiten gründen —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels über die vorläu-
fige Anwendung des Protokolls zur Festlegung der Fischerei-
möglichkeiten und des finanziellen Ausgleichs nach dem
Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft und der Regierung der Volksrepublik Angola über die
Fischerei vor der Küste Angolas für die Zeit vom 3. Mai 1999
bis zum 2. Mai 2000 wird im Namen der Gemeinschaft geneh-
migt.

Der Wortlaut des Abkommens in Form eines Briefwechsels ist
diesem Beschluß beigefügt.

Artikel 2

Die im Protokoll festgelegten Fischereimöglichkeiten werden
nach folgendem Schlüssel auf die Mitgliedstaaten aufgeteilt:

— Garnelenfänger:

Spanien: 6 550 Bruttoregistertonnen (BRT) monatlich im
Jahresdurchschnitt, 22 Schiffe;

— Grundschleppnetzfischer:

Spanien: 2 000 BRT monatlich im Jahresdurchschnitt;

— Grundleine:

Portugal: 1 750 BRT monatlich im Jahresdurchschnitt;

— Hochsee-Thunfischfroster:

Frankreich: 7 Schiffe,
Spanien: 11 Schiffe;

— Oberflächen-Langleinenfischer:

Portugal: 5 Schiffe,
Spanien: 20 Schiffe.

Schöpfen die Lizenzanträge dieser Mitgliedstaaten die im Proto-
koll festgelegten Fischereimöglichkeiten nicht aus, so kann die
Kommission Lizenzanträge anderer Mitgliedstaaten berücksich-
tigen.(1) ABl. L 341 vom 3.12.1987, S. 1.
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Artikel 3

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Personen zu bestellen, die befugt sind, das Abkommen in Form
eines Briefwechsels rechtsverbindlich für die Gemeinschaft zu unterzeichnen.

Geschehen zu Brüssel am 22. November 1999.

Im Namen des Rates

Der Präsident

K. HEMILÄ
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ABKOMMEN IN FORM EINES BRIEFWECHSELS
über die vorläufige Anwendung des Protokolls zur Festlegung der Fischereimöglichkeiten und des
finanziellen Ausgleichs nach dem Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft
und der Regierung der Volksrepublik Angola über die Fischerei vor der Küste Angolas für die Zeit

vom 3. Mai 1999 bis zum 2. Mai 2000

A. Schreiben der Regierung Angolas

Herr...,

ich beehre mich, Ihnen unter Bezugnahme auf das am 2. Mai 1999 paraphierte Protokoll zur Festlegung der
Fischereimöglichkeiten und des finanziellen Ausgleichs für die Zeit vom 3. Mai 1999 bis zum 2. Mai 2000
mitzuteilen, daß die Regierung der Republik Angola bereit ist, dieses Protokoll mit Wirkung vom 3. Mai
1999 bis zu seinem Inkrafttreten gemäß Artikel 7 vorläufig anzuwenden, sofern die Europäische Gemein-
schaft ebenfalls dazu bereit ist.

Vereinbarungsgemäß muß in diesem Fall die Zahlung des finanziellen Ausgleichs gemäß Artikel 2 des
Protokolls vor dem 31. Dezember 1999 erfolgen.

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir die Zustimmung der Europäischen Gemeinschaft zu dieser vorläu-
figen Anwendung bestätigen würden.

Genehmigen Sie, Herr..., den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

Für die Regierung der Republik Angola

B. Schreiben der Gemeinschaft

Herr...,

ich beehre mich, Ihnen den Empfang Ihres heutigen Schreibens mit folgendem Wortlaut zu bestätigen:

„Ich beehre mich, Ihnen unter Bezugnahme auf das am 2. Mai 1999 paraphierte Protokoll zur
Festlegung der Fischereimöglichkeiten und des finanziellen Ausgleichs für die Zeit vom 3. Mai 1999 bis
zum 2. Mai 2000 mitzuteilen, daß die Regierung der Republik Angola bereit ist, dieses Protokoll mit
Wirkung vom 3. Mai 1999 bis zu seinem Inkrafttreten gemäß Artikel 7 vorläufig anzuwenden, sofern
die Europäische Gemeinschaft ebenfalls dazu bereit ist.

Vereinbarungsgemäß muß in diesem Fall die Zahlung des finanziellen Ausgleichs gemäß Artikel 2 des
Protokolls vor dem 31. Dezember 1999 erfolgen.

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir die Zustimmung der Europäischen Gemeinschaft zu dieser
vorläufigen Anwendung bestätigen würden.“

Ich beehre mich, Ihnen die Zustimmung der Europäischen Gemeinschaft zu dieser vorläufigen Anwendung
zu bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr..., den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

Im Namen des Rates der Europäischen Union
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BESCHLUSS DES RATES
vom 22. November 1999

über die Beteiligung der Gemeinschaft an der Europäischen Audiovisuellen Informationsstelle

(1999/784/EG)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 157 Absatz 3,

auf Vorschlag der Kommission (1),

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (2),

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses (3),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Entschließung (97)4 des Ministerkomitees des
Europarates vom 20. März 1997 wurde der Fortbestand
der ursprünglich durch die Entschließung (92)70 des
Ministerkomitees vom 15. Dezember 1992 errichteten
Europäischen Audiovisuellen Informationsstelle bestätigt.

(2) Alle Mitgliedstaaten sind Mitglieder der Europäischen
Audiovisuellen Informationsstelle. Eine Vertretung der
Gemeinschaft durch die Kommission in ihren Bezie-
hungen zur Europäischen Audiovisuellen Informations-
stelle läßt die unmittelbare Vertretung der einzelnen
Mitgliedstaaten der Europäischen Union bei der Informa-
tionsstelle unberührt.

(3) Der Rat hat am 26. April 1999 eine Entscheidung zur
Errichtung einer gemeinschaftlichen Infrastruktur für
statistische Informationen für die audiovisuelle Industrie,
die audiovisuellen Märkte und verbundene Branchen (4)
erlassen.

(4) Es ist notwendig, die Komplementarität zwischen den
Arbeiten im Rahmen der genannten Entscheidung des
Rates und der Europäischen Audiovisuellen Informati-
onsstelle zu gewährleisten.

(5) Die Europäische Audiovisuelle Informationsstelle trägt
zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der audiovi-
suellen Industrie der Gemeinschaft insbesondere dadurch
bei, daß der Informationstransfer mit der Industrie,
insbesondere mit den kleinen und mittleren Unter-

nehmen, verbessert und ein klarer Marktüberblick geför-
dert wird —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Die Gemeinschaft wird Mitglied der Europäischen Audiovi-
suellen Informationsstelle.

Artikel 2

Die Kommission vertritt die Gemeinschaft in ihren Bezie-
hungen zur Informationsstelle.

Artikel 3

Die für den Finanzbeitrag der Gemeinschaft zum Verwaltungs-
budget der Informationsstelle erforderlichen Mittel werden von
der Haushaltsbehörde gemäß der geltenden Finanziellen
Vorausschau bewilligt.

Artikel 4

Vor Ende des dritten Jahres nach dem Jahr des Erlasses dieses
Beschlusses sowie nach Ablauf der Geltungsdauer dieses
Beschlusses legt die Kommission dem Europäischen Parlament,
dem Rat und dem Wirtschafts- und Sozialausschuß einen
Bericht über seine Durchführung vor.

Artikel 5

Die Geltungsdauer dieses Beschlusses endet am letzten Tag des
letzten Monats des fünften Jahres nach dem Jahr seines Erlasses.

Geschehen zu Brüssel am 22. November 1999.

Im Namen des Rates

Der Präsident

K. HEMILÄ

(1) ABl. C 110 vom 21.4.1999, S. 14.
(2) Stellungnahme vom 28. Oktober 1999 (noch nicht im Amtsblatt

veröffentlicht).
(3) Stellungnahme vom 22. September 1999 (noch nicht im Amtsblatt

veröffentlicht).
(4) ABl. L 117 vom 5.5.1999, S. 39.
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BERICHTIGUNGEN

Berichtigung der Verordnung (EG) Nr. 1537/1999 der Kommission vom 13. Juli 1999 über eine Abweichung von
der Bestimmung des Begriffs „Ursprungserzeugnisse“ in der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 im Rahmen des
Allgemeinen Präferenzsystems zur Berücksichtigung der besonderen Lage von Laos bei bestimmten in die

Gemeinschaft ausgeführten Textilwaren

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 178 vom 14. Juli 1999)

Seite 29:

Ordnungsnummer 09.8009 (Kategorie 14) fünfte Spalte (Menge):

anstatt: „33 846 Paar“,

muß es heißen: „33 846 Stück“;

Ordnungsnummer 09.8013 (Kategorie 18) dritte Spalte letzte Zeile:

Der KN-Code „6212 10 90“ wird gestrichen.

Seite 32:

Ordnungsnummer 09.8035 (Kategorie 161) dritte Spalte:

anstatt: „6210 59 90
6210 69 90“,

muß es heißen: „6204 59 90
6204 69 90“;

Ordnungsnummer 09.8037 (Kategorie 40) dritte Spalte letzte Zeile:

anstatt: „ex 6303 99 00“,

muß es heißen: „ex 6304 99 00“.

Berichtigung der Verordnung (EG) Nr. 1538/1999 der Kommission vom 13. Juli 1999 über eine Abweichung von
der Bestimmung des Begriffs „Ursprungserzeugnisse“ in der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 im Rahmen des
Allgemeinen Präferenzsystems zur Berücksichtigung der besonderen Lage Kambodschas bei bestimmten in die

Gemeinschaft ausgeführten Textilwaren

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 178 vom, 14. Juli 1999)

Seite 37:

Ordnungsnummer 09.8058 (Kategorie 14) fünfte Spalte (Menge):

anstatt: „73 471 Paar“,

muß es heißen: „73 471 Stück“;

Ordnungsnummer 09.8062 (Kategorie 18) dritte Spalte letzte Zeile:

Der KN-Code „6212 10 90“ wird gestrichen.

Seite 40:

Ordnungsnummer 09.8083 (Kategorie 159) fünfte Spalte (Menge):

anstatt: „3 Tonnen“,

muß es heißen: „1,1 Tonne“;

Ordnungsnummer 09.8084 (Kategorie 161) dritte Spalte:

anstatt: „6210 59 90
6210 69 90“,

muß es heißen: „6204 59 90
6204 69 90“;

Ordnungsnummer 09.8086 (Kategorie 40) dritte Spalte letzte Zeile:

anstatt: „ex 6303 99 00“,

muß es heißen: „ex 6304 99 00“.
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Berichtigung der Verordnung (EG) Nr. 1539/1999 der Kommission vom 13. Juli 1999 über eine Abweichung von
der Bestimmung des Begriffs „Ursprungserzeugnisse“ in der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 im Rahmen des
Allgemeinen Präferenzsystems zur Berücksichtigung der besonderen Lage Nepals bei bestimmten in die Gemein-

schaft ausgeführten Textilwaren

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 178 vom 14. Juli 1999)

Seite 45:

Ordnungsnummer 09.8109 (Kategorie 14) fünfte Spalte (Menge):

anstatt: „50 792 Paar“,

muß es heißen: „50 792 Stück“;

Ordnungsnummer 09.8113 (Kategorie 18) dritte Spalte letzte Zeile:

Der KN-Code „6212 10 90“ wird gestrichen.

Seite 48:

Ordnungsnummer 09.8135 (Kategorie 161) dritte Spalte:

anstatt: „6210 59 90
6210 69 90“,

muß es heißen: „6204 59 90
6204 69 90“;

Ordnungsnummer 09.8137 (Kategorie 40) dritte Spalte letzte Zeile:

anstatt: „ex 6303 99 00“,

muß es heißen: „ex 6304 99 00“.
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